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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Post

2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr . durch die Austräger

2. 25 t frei Saus (einichl . 25 Vfa . Trägerlohn ) .
Schluß

Ericheint täglich . außer Sonntags .

der Anzeigen annahme moraens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungendurch Maschinenbruch , höhere Gewaz

fowie Ausbleiben des Vapters unv. hat der Besteher keinerlet Anspruch

am Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 32

Severländische

MARIAGUBERNE

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 7. Februar 1929

DieBerlinerBreffe zumRüd Annahme des Kriegsächtungs¬
tritt von Guérards

von

Tas

paktes im Reichstage
Der

Wir

lebhaften

neucs

Anzeiaenpreis : Die einfpaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Bfennia , auswärts 15 Biennia ,
im Textteil 40 fennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Zanen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostschecktonto Sannover 12254. Fernspr . Nr . 204 u . 566 ,

139 . Jahrgang

Reueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

In Miami fehlt seit 24 Stunden von Bind¬

bergh , der von Punta Arenas (Costa Rica ) nach
Panama gestartet war , jegliche Nach . icht . Man nimmt

an , daß Lindbergh vielleicht direkt nach Cristo¬
bal geflogen ist.

**

Bei einem 3 ugzusammenstoß in der Nähe

von 2yon wurden zwei Reisende geböet und acht
schwer verlegt .

*

Die Bevölkerung der Provinz Seral (Afghanistan )
leistete Aman ullah den Treneid .

T - lt . Berlin , 7. Februar . Sum Rücktritt

Guérards und der dadurch entstandenen Teilfrise der

Regierung nehmen die Berliner Blätter ausführlich
T. lt . Berlin , 6. Februar . Der Präsident ere Es entstand ein allgemeines Durcheinander .

Stellung . In einem Freiheit " überschriebenen Ar¬

tifel schreibt die „Germania " u. a., aus der Abley- öffnete die Sigung um 8 Uhr und gedachte zunächst Präsident veranlaßte die Entfernung der Granote

nung des Lösungsvorschlages des Zentrums dura der Eröffnung der Nationalversammlung in Weimar die die Kommunistenwieder an sich nahmen .
Die Times " mefft im Zusammenhang mit den

die DeutscheVolkspartei sei klar ersichtlich, daß diefe heute vor zehn Jahren . Er betente : Durch ihre Ein - wissen genau , so fuhr der Redner fort , daß wir von

den Bruch im Neiche gewollt und deshalb die Ver- berufung und Zusammensetzung hätte die National - einer internationalen Abrüstung noch weit entferne fommenden Besprechungen der Sachverständi¬

antwortung für das zu tragen habe, was fomme versammlung dem deutschen Staate eine neue staat - stud, daß vor allem die Rote Armee Sowjetrußlands gen auf den Standpunkt Englands him,

Aber auch die sozialdemokratische Partei habe nichts liche Verfassung , die demokratische und republikan !- mit den modernsten Kampfmitteln ausgerüstet in . feine Zahlungen annehmen zu können , die nicht der

sche Staatsform , gegeben . (Burufe rechts und bet (Lärm bei den Komm .) Wir empfinden es bitter , von England an Amerifa zu leistenden Schulden¬

zur Lösung der Koalitionsfrage beigetragen
Spiel , das man mit dem Zentrum getrieben habe . den Kommunisten .) Die Frauen und Männer , die daß beinahe gleichzeitig mit dem Kelloggpakt vom abzahlung mindestens gleichkommen .

sei fein fair play gewesen . Es sei ein Spiel ge- damals in Weimar versammelt waren , haben ge- amerikanischen Senat eine neue Rüstungsvorlage

wesen, das schließlich dazu habe führen müssen, das wußt , daß die folgen des Krieges und des Zusa. n- beschlossen worden ist. Wir begrüßen den Kellogg
menbruchs die Existenz unseres Rolfes aufs tiefste paft als Instrument gegen die Abrüftungsheftrebun¬

Zentrum aus dem Kabinett herauszudrängen . Das

Zentrum trete nach zehnjähriger verantwortungs - gefährden würden . Sie habe 1eberrindung der gen und für die Anwendung friedlicher Mittel ber

voller Arbeit aus der Regierung aus und gehe neben Blockade und Konsolidierung der Wirtschaft gebracht. der Lösung von Streitfragen . Unter
In der Nähe von Rangun ( Indien ) explodier¬

dem Wagen der Regierung her . Das Zentrum werde Wir müssen, so erklärte der Präsident weiter , ob- Hört , Hört !- Rufen der Mehrheit verlas der Rednex

fachlich ruhig , aber sicher und bestimmt eine Politit olcich diese Schwierigkeiten noch nicht überwunden die Begrüßungsansprache des russischen Staatschefs ten vier Petroleum dampfer , robot vier Mann

verfolgen, die nicht davor zurückschrede, die Regie - find, diese Arbeit in der Gewißheit und der Zuver - Kalinin an den neuen deutschen Botschafter in Mos - getötet wurden . Vier Personen werden vermißt .

rung überall anzupacken, wo sie sichBlöken gebe , es ficht fortsetzen , daß das deutsche Wolf politisch reif fau , in der Kalinin den Kellcaapaft als ein

wird diese Politik im Unterschied zu anderen Par - geworden sei , feine 3ufunft mit eigener Hand zu ge- Mittel zur Sicherung des Friedens preist . (Lärm

teien aber verquicken mit der positiven Einstellung , stalten und der sozialen Freiheit und Gerechtigkeit bei den Komm )
Abg . Stöder (S . ) verwies auf die von den Kom¬

die zum negativen den Gedanken des besseren setze. zuzuführen . (Beifall bei den Sozialdemokraten und
in der Mitte . Gelächter bei den Kommunisten . ) munisten mitgebrachte Granote und erklärte , diefes

Das Zentrum werde die Schritte dieses Kabinetts
Auf zurufe der Kommunisten betonte Präsident Produkt der geheimen deutschen Aufrüstung sei de¬

sorgsam überwachen . Man fönne gespannt sein ob

ber liberal-sozialistische Block, diese ungleiche Ghe, Föbe: Wäre der staatliche Wille von rechts durchge. zeichnender für den Kellogspakt als die hier gehalte- Ochs mit dem humoristischen Potpourri „Kommt ein
die vor ihm liegenden Aufaaber zu lösen vermöge. führt worden, dann hätte man Ihnen (zu den Kom- nen Reden. G3 handele sich um eine als Probe für Bogel geflogen" und der fomischen Oper "Im Namen

Die „ . A. 3." sagt, die Schuld an dem Scheitern munisten ) das An-die-Wand-Gestelltwerden in Aus- den fommenden Krieg beim Bochumer Verein illegoi des Gesetzes" hervorgetreten . Er gehörte der preußis
der Koalitionsverhandlungen liege vor allem beim ſicht geficut. (Erneutes Gelächter bei den kom- hergestellte Grauguk -Granate , ein Versuchsprodutschen Sachverständigenkammer für musikalische An¬

Zentrum , genauer gesagt, bei der preußischen Ben- munisten.) Die Demokratie hat Ihnen erst die nicht nur zur Spreng- , sondern auch zur Gas-Wtr gelegenteilen an und war Mitglied des Direkto
fung . Sie sei den Kommunisten von ciftlichen riums der Bach -Gesellschaft .

trumsfraktion , die sich der Reorganisation der preu - Rechte gleichberechtigter Staatsbürger gebracht . (Er¬
fatholischen Arbeitern übergeben worden . ( Hört .

Bischen Regierung aus ganz bestimmten politischen neutes Gelächter bei den Kommunisten .)
hört ! bei den Sommunisten . )

Gründen widersetzt habe . Im Reich besteht , sobald Auf der Tagesordnung steht die 2. und 3. Be¬

die Temission von Guérards nollzogen ist , eine Min - ratung des

berheitsforstellation , der sich aber in den meisten

entscheidenden Fragen das Zentrum auf Grund set¬

ner bisherigen Mitarbeit nicht werde versagen

Tönnen . Der Sozialistische Pressedienst spricht nach Reichsjustizminister Koch - Weser hielt die Be¬

dem „Vorwärtz “ von einer verantwortungslosen schlüsse des Ausschusses für unzureichend , um den ießt

Sandlungsweise des Zentrums und vermutet , daß bei meimsgericht herrschenden unerträglichen zu

es nach einer ihm günstig scheinenden Gelegenhett ständen ein Ende zu machen. Er stimme aber diesen

trachte , um das Kabinett Müller zu stürzen . Auch Beschlüssen zu , da sie wenigstens eine teilweise Eur¬

das „Berliner Tageblatt " spricht von einer verant - laftung zur Folge haben würden . Die Regierung

wortungslosen Politik des Zentrums . Das Reichs - behaite sich vors erforderlichenfalls eine nene Ent¬

kabinett müsse selbstverständlich zusammenbleiben lastungsvorlage einzubringen .

Gesezentwurfes zur Entlastung des

Sieichsgerichtes .

und als Minderheiteregierung für ihre notwendi - Die Vorlage wurde in der Ausschußfaffung
gen Maßnahmen sich die Abstimmung des Reichstags abschiedet .

Abg . Torgler ( ) beantragt Herbeirufung des

Reichswehrministers , damit sich dieser zu den Aur¬
rüstung plänen äukere . Der Antrag wurde gegen
die Antragsteller abgelehnt .

Abg . Tr . Bredt (Wirtsch - B . ) bezeichnet den

Poft als einen großen Fortschritt .
Abg . Dr . Haas ( Dem . ) ich in dem Vortrag einen

bedeutsamen Fortschritt. Zum ersten Male perde
der Krieg als solcher seierlichst grächtet . Wenn der

Paft ernit gemeint fet, habe allerdings auch die Be¬
setzung deutschen Gebietes feinen Sinn mehr . Auch

mit der Abrüstung und dem Ausbau des Minder¬
heitenrechts müffe ernst gemacht werden . Die Wölfet =

verbundsalte mükten so ausoefteltet werden , daß ste
auch Grenzveränderungen ermöglichen .

nötigenfalls mit dem Auflösungsdekret in der Hand Es folgte dann die zweite Beratung des Ver =

erfämpfen . Tie Boffische Zeitung " meint , eine trages über die Rechtung des Krieges . Der Aus
Gesamtdemission in diesem Augenblick wäre eine 11n- wärtige Ausschuß ersucht die Reichsregierung in einer
verantwortlichkeit gegenüber der Nation . Das Ka- Entschließung , das Infrasitreten des Paftes zum
binett Müller -Franken müsse im Amte bleiben , auch | Anlaß zu nehmen , um auf Grund dieser neuen a
wenn es gezwungen sein werde sich bis auf weiteres rantie für die Erhaltung des Friedens bei den Re¬
die Mehrheit von Fall zu Fall zu schaffen . Die gierungen der Vertragspartner und dem Völlerbund

Börsenzeitung " schreibt : Realpolittich und vom die Erfüllung der Verpflichtung zur allgemeinen Ab¬
Standpunkt des Staatsintersses gesehen sei es uner - rüstung sowie zum Ausbau der Möglichkeiten , vor
hört , daß die Reparationsverhandlungen begännen , handene und entstehende Gegensätze der Völkerinter¬
phne daß in Deutschland eine Regierung vorhanden essen und offentundige ungerechtigkeiten auf fricd¬
fet, die eine sichere Mehrheit hinter fich bobe . Nach lichem Wege zu beseitigen , mit allem Nachdruck hin¬
Auffassung des Sofalanzeigers " wäre die einzine zuwirken .

Abg . Graf Reventlom ( Mat - Soz . ) begründete
den Antrag , den Paft erst in Straft zu setzen . menn
das beichte Gebiet geräumt ist und die von Frank¬
reich mit anderen Staaten abgeschlossenen Militär¬
abkommen aufgehoben sind .

Abg Tr . Wendbanien ( Ghri . - Nat . Bp ) lehnt
den Paft ab , da er den Krieg nicht verhindern werde .
Angesichts der Berelendung und Versklavung des
dentichen Volkes fönne man ihn nur als Hohn emp¬
finden . Ehrlicher und den deutschen Interessen dien¬
lider wäre es gewesen , wenn Deutschland . statt als
erstes Vand den Paft zu unterzeichnen , die Kriegs¬
schuldlüge widerrufen hätte .

war der geborene Chordirigent . Als Komponist

GENERAL
AGUILERA

Zur Militärrevolte in Spanien

Im Pause der Unrufen , die sich neuerdings in

Madrid abspielten , wurde auch der Hauptführer

der Aufständisden , General Aguerila , verhaftet .

Frik Kreisler
logische Folgerung aus der jetzigen Entwicklung der Die Deutschnationalen haben eine Entschließung Abg . Dr . Oberfohren ( n . ) gab eine Erfla - unterstützt die notleidenden englischen Bergarbeiter .

Situation das einzige , was politisch einen Fortschritt eingebracht , wonach gleichzeitig mit der Bekanntgabe rung ab , wonach die deutscinationale Fraktion bet T . 1 . London , 7. Febr . Friz Areisler , der Sonne

bedeuten würde , wenn nunmehr auch die Bolkspartet der Ratifikation den Signatarmächten mitgeteilt aller Sympathie für die Sache des Friedens dem tag in der Tondener Abbert Fall eines der erfolg
ihre beiden Minister aus Müller Stabinett zurüid - werden soll , daß der Friede nicht als gewährleiste : Vertrag nicht zustimmen könne , da das besetzte We- reidden Konzerte der besten Jahre gab, hat den
zöge. Wenn schon Minderheitsregierung . dann eine angesehen werden könne, so lange die allgemeine D- biet noch nicht geräumt . die Abrüstung bisher ver- größten Teil des Ertrages dieses Konzerts an den
Minderheiteregierung der Sozialdemokratte affetn rüstung nicht durchgeführt und die Möglichkeit zur weigert, der Paft durch die Auslegungen der sogen. Fonds für die notleidenden Bergarbeiter überwiesen.
mit oder ohne die Demofraten . - Die Deutsche Revision der Friedensverträge gemäß den Forderun - Siegermächte in wesentlichen Punkten ausgehöhlt set.
Beitung " schreibt , die Frage bleibe offen auf welcher gen der Gerechtigkeit und der Gleichberechtigung nicht Der Vertrag wird dann in zweiter Beratung an¬
Grundlage die Rumpfregierung die bringendsten geschaffen sei. Eine solche Revision eribeine umso genommen , der nationalsozialistische Antrag wird
Staatsgeschäfte , die sich auf dem Wege des Kom- unabweislicher , als inzwischen die These von der abgelehnt .
promisses nicht mehr erledigen lieken , zu einem auch Kriegsschuld Deutschlands hinfällig geworden sei .
nur erträglichen Ende führen wolle . Jetzt beginne
die Krise des parlamentarischen Erstems überhaupt erst nach völliger Räumung des besetzten Gebietes
die Krise des Staates und seiner Verwaltung . und Aufhebung der zwischen Frankreich und anderen

Staaten bestehenden Rüstungsabkommen in Kraft
treten zu lassen .

Zu Sünefelds Zod

Vor der Abstimmung über die deutschnationate
Die Nationalsozialisten beantragten . Das Gefes Entschließung erklärte Abg . von Rheinbaben

Abg . von Rheinbaben ( D. Vp . ) betonte , daß

für den Kelloggpaft nicht der Wortlaut , die augen
blickliche Gefte , sondern die Weiterentwicklung en

Ein neuer englischer
10000 Zonnen - Kreuzer

in Dienst gestellt .

(D. Pp ), seine Partei habe von seher die Versailler
T . - 11 . Lnodon , 6. Febr . Der erste der vier 10 100¬

Striegsschuldthese nachdrücklich befämpft und werbe Tonnen -Kreuzer , die im Jahre 1925 bewilligt , wor
das auch weiter tun . Hente beschränke fie fich dar den waren , ist heute in Portsmouth in Dienst geitelt
auf , der Entschließung des Ausschusses zuzustimmen worden . Der neue Kreuzer London " wird bald nachAbg . Tr . Wirth (3 ) erflärte , alle Regierungen dem Mittelmeer auslaufen und dort als Flaggschiff
hätten sich bemüht . Material zu einer gerechten Be- des ersten Kreuzergeschwaders dienen .
urteilung der Kriegsschuldfrage herbeizuschaffenT . . Berlin , 7. Febr . Dem verstorbenen Freund scheidend sein müsse. Seiner besonderen Genugtuung Eine Verquickung der Kriegsschuldfrage mit derwidmet Direktor Otto Merkel namens der Deutschen gab er darüber Ausdruck, daß gerade Amerifa den gegenwärtigen Beratung habe der Ausschuß aus¬Lufthansa folgendenNachruf: „In Herrn von Hüne deutschen Hoffnungen auf eine friedliche Entwicke drücklich abgelehnt.feld hat die deutsche Luftfahrt ein enihrer marfantes

ten Köpfe verloren. Innerhalb faum eines Jahres lung nach dem Kelloggpakt besonderes Verständnis Abg . Graf West arp ( Tn . ) : Die Regierung von

hat Willenstraft . über den leidenden Körper trium- entgegenbringe. Die neue Flottenrüftung Amerifas 1925 hat vor der Abreise ihrer Unterhändler nach
phierend, kühne transozcanische und transcontinens fei nur eine unglückliche Folge der Flottenrüft ingen Pocarno einen amtlichen Widerruf der Kriegsschuld¬
hale Tläne gelmien und auß regeisterung für die England3 und Frankreichs. Der Redner bat um lüge herbeigeführt.
Luftfahrt zur Verwirklichung gebracht. Die Dawie möglichst einstimmige Annahme der Entschließung Die deutschnationale Entschließung wurde abge¬
barkeit und die Bewunderung aller in der Luftfahrt des Ausschusses .
tätigen Streise hat er damit verdient . The Phantasie
der Jugend hat er angefeuert und ihr ein würdige
Borbild von Entschlossenheit und Hingabe an unserBiel gegeben ."

lehnt .
Abg . Tr . Breitscheid ( S . ) erklärte , vor 25 Nachdem der Vertrag auch in dritter Beratung er

Jahren würde man denjenigen einen Narren ge- ledigt ist, wurde in der Schlußabstimmung noment¬
nannt haben, der geiagt hätte, daß 1929 ein solcher sich über den Vertrag abgestimmt. Der Vertras

aft geschlossen werde . Während der Rede hofte ein wurde mit 287 gegen 127 Stimmen angenommen ,
Kommunist mit großem Krach eine große Granate ebenso die Ausschußentschließung .

Tisch des Hauses mit einem Blafat : legolc Tos Haus vertagte sich auf Donnerstag , 2 Uhr :Profeffor Siegfried Othstaranate ". Ein Kommunist rief: „Nieder mir Arbeitsichukaeſet.

Zur Zrozli -Angelegenheit
T. ll . Berlin , 6. Febr . Von Berliner zuständiger

Stelle wird noch einmal ausdrücklicherklärt , daß ein
amtlicher Schritt der russischen Regiernug hinsichtlich
emer Einreises bezw . Aufenthaltsgenehmigung für

rotfi nicht erfolgt ist. Allerdings sei der Gedanke
einer Einreise , menn auch nur flüchtig , hier und da

erörtert morden . Ueber einen ähnlichen Schritt þei

der deutschen Botschaft in Mostau ist ebenfalls nichts

befannt .

sicht, daß die Anwesenheit Tropfis für entschland
In politischen Kreisen Berlins ist man der An¬

eine redd unangenehme Angelegenheit sein würde .

Schließlichy , jo erklärt man , sei Deutschland nicht dazu
da , die Aufsichtsbehörde für einen fremden Staat zu

sein . Es müsse mit der Möglichkeit gerechnet werden ,
Saß Trekki gegen die Regierung in Rußland von

aufgefproden wagnerfeindlich eingestellt war . A13 | Bülow 1886 zum Peiter des später durch ihn berühmt Deutsd land aus etwas unternehmen werde . Eine

dem Krieg ! " die onberen om en ftimmten ein . Schluß 630 Uhr .T. U. Berlin , 6 Jebr . Der bekannte Musiker undOperndirigent Professor Siegfried Ochs ist heute im71. Lebensjahre gestorben .
Siegfried Cds wurde 1858 in Frankfurt a. M. Ochs eines Tages beim Lesen des „ heingold" über- geworderen Philharmonischen Chores machte , der folde Satie de würde außerordentlich schlechte Fol¬

als Sohn eines Kaufmanns geboren. Er studierte rascht wurde, mußte er aus dem Institut ausscheiden . eine Gründung von Schs war und ursprünglich gen für die deutsch - russischen Beziehungen haben .
zuerst Chemie und ging dann zur Musik über und Er nahm nun privatunterricht in Orchesterkundebe; „ Odjer Gesangverein hieß, dann aber dem Philhar- Deutschland würde dann legten Endes später nur is
wurde Schüler der Berliner Hochschule für Musit, &vel und Bruch und schlug sich dann als Vorsänger , monischen Orchester angeschlossen wurde. Beide wur- die unangenehme Lage versest sein, Trnkli miades
die damals unter der Zeitung Joachims stand und Geiger und Paufenschläger durch, bis ihn Hans von den ein Ereignis in ber muſikaliſchen Welt. Ochs auszuweisen.



Bengstförung in Oldenburg Der Thomas -Becket -Kult in Zettens , Deutschland
Zur Hengsttörung , die bekanntlich am nächsten

Montag beginnt , treffen heute schon die ersten Hengste

ein . Auf dem Pferdemarktplaße hat die Firma Ed .
Bartels bereits mit dem Aufbau der Tribünen und

eine ziemliche Anzahl Käufer von auswärts gemelder

Haben . Seit der Zentralisierung der Hengstförung

in Oldenburg im Jahre 1905 ist die diesjährige Ko¬
rung die fünfundzwanzigste . Sie kann daher nis

Jubiläumsförung " bezeichnet werden . We¬

gen der schweren Notzeit in der Landwirtschaft hat
man aber geglaubt , von einer besonderen Feier ad¬

sehen zu sollen. Die Anzahl der für die diesjährige
Körung in Oldenburg angemeldeten Hengste be¬

trägt 166, davon 18 ältere und 8 iunge Hengste aus
dem südlichen Körbezirk und 57 ältere und 63 jüngere
Hengste aus dem nördlichen Körbezirk .

In Vechta, wo die Körung am künftigen Sonnabend
für den Körbezirk Süd " anberaumt ist, sind nur
noch je vier ältere und vier jüngere Hengste ange¬
meldet . Dieselbe Anzahl , d . h . aber nur acht ältere

Hengite , ist auch für den Körungsplab Eutin ange¬
meldet , wo die Körung bereits am vorgestrigen Tage
stattgefunden hat .

und England

Iwenn die Stadtväter die Pille der Wohnungs.
nutzungssteuer schlucken würden . Der Stadtrat wat
sich aber uneins in dieser Frage ,, bei Stimment
gleichheit kam ein endgültiger Beschluß nicht zu:

Ueber dieses Thema hielt am Dienstag auf Ein - Himmel eingegangen , der seinen Leib vollkommen Der Bürgerverein , der schon einmal wegen der Spar:
stande . Die endgültige Abstimmung steht noch aus.

der Instandsetzung der Musterbahn begonnen. Das ladung des Altertums - und Heimatver - abgetötet hatte. Oſtern 1171 war die Kirche so ge- kaffenangelegenheitdie Auflösung des Stadtrats fot:
verursacht ganz erhebliche Schwierigkeiten, da infolge eins Jever Herr Pastor Thorade , Tettens, im brängt voll von Stranken, die an seinemGrade Het berte, stellt jest wieder dieses Verlangen . Einen at:
des starten Frostes das Sezen der Pfähle für die Jugendheim einen interessanten Lichtbilder - lung suchten, daß die Kathedrale von Canterbury .nit

deren Weg schlägt die demokratische Fraktion desvortrag . Unsere Heimat ist reich an Schönheit , aber dem heiligen Teiche von Bethesda verglichen wurde .
Absperrung der Musterbahn besondere Maßnahmen
erfordert . Desgleichen wird die Instandsetzung der stellt dem forschenden Sinn auch manche Frage und Drei Jahre nach seinem Tode wurde Thomas Becker Stadtparlaments ein . In einem Langen Artike

Zuführungsstraßen nach dem Körungsplatz (Be- Rätsel. Eine Frage , die bisher nicht beantworter von der katholischen Kirche heilig gesprochen. König sucht sie nachzuweisen, daß ihr dieser Weg nicht gang¬
bar ist . Sie appelliert vielmehr an den sozialdemo

freiung von der Glätte usw . ) vermehrte Arbeit mu werden konnte , stellte auch der Altar in Tettens . Der Heinrich aber unterwarf sich, um sein Volk zu ver¬

sich bringen . Erfreulicherweise soll sich bereits für beachtenswerteste Schmuck der Tettenser Kirche ist des söhnen , einer schimpflichen Buße , ging barfuß durch kratischen Wahlverein und an den Handlungsgehilfen .

die Körung und den damit verbundenen Hengstmarkt Middog dem Pastor Aldaricus errichtete. Für den und verharrte zweimall 24 Stunden auf dem Grade Vertretern im Stadtrat klar zu machen, daß die
kanntlich das Sakramentshäuschen , das Ommo von den tiefen Straßenschmutz Canterburys zur Kirche verband und legt diesen beiden Verbänden nahe , ihren

Mord an den Geistlichen , von demble Sage erzählt , im Bußgebet . Dann mußte er von jedem der zahl - Wohnungsnuzungssteuer angenommen werden müsse,
gibt die Aufschrift dieses Tabernakels feinerlei An- reichen Mönche eine vorgeschriebene Zahl von wenn Varel geholfen werden soll . Ob das eine oder
haltspunkt . Der 1450 entstandene Altar ist in Ge- Rutenstreichen entgegennehmen , so daß er in schwer - das andere Mittel den erhofften Erfolg erzielen wird
schmack und Ausführung noch ziemlich primitiv , ob- frankem Zustande wieder in der Heimat eintraf . An bleibt abzuwarten . Jedenfalls sol durch die Vor¬
wohl er uns vom Geist seiner Zeit doch allerhand demselben Tage wurde aber sein schlimmster Gegner , legung eines sehr milde zu handhabenden Statute
vermittelt . Der linke Flügel des Altars zeigt nach der König von Schottland , besiegt . So hatte sich die über die Anwendung der Stener diese dem Stadt :

Deutung Pastor Woebckens Bilder aus dem Leben Wunderkraft des Heiligen also auch an seinem parlament zugänglicher gemacht werden. Wie die
des heiligen Martin Dieser , ein geborener Ungar , eigenen Widersacher erwiesen . Um Thomas Becket endgültige Abstimmung sein wird , läßt sich im voraus
wurde 371 zum Bischof von Tours gewählt. Er ver- zu ehren , wurden in England zahlreiche Kirchen er nicht sagen. Varel hat aber wieder einmal ein Ge¬
breitete das Christentum insbesondere unter dem baut und nach ihm genannt , sompie Altäre und Str = | sprächsthema , in das alle Bürger einfallen . Sum
gallischen Landvolk . In einem Bilde des Altars in chenfenster mit seinen Bildern geschmückt . Wohle der Stadt wäre es wenn die Stadtväter diees
dargestellt , wie er in Amiens einem freierenden So genoß der Heilige jahrelang die größte Ver - Staatshilfe nicht von der Hand weisen , weil damitArmen die Hälfte eines Soldatenmantels gibt , auf ehrung . Ein späterer Nachfolger Heinrichs II ., Hein- viele andere Dinge zusammenhängen, die für Varesseinem anderen , wie er nach Jesu Beispiel den Armen rich VIII ., hat 1588 nach den Geschichtsaufzeichnun- Wirtschestslage Folgen haben könnten .die Füße wäscht und sie bewirtet . Ueber den Einn gen die Gebeine Thomas Beckets als eines Mate¬ * Varel , 6. Febr . Einen schweren Verlust
der Bilder des rechten Flügels war man lange tm stätsverbrechers verbrennen lassen . ( In Wirklichkeit
Unplaren . Nach den Nachforschungen , die Pastor wurde aber schon 50 Jahre nach seinem Tode seine hat die hiesige Klootschießerbewegung durch den Tod
Thorade anstellte , nachdem ihn ein befreundeter Leiche ausgegraben und die Kirche trieb mit ver - des bekannten jungen Georg Osterthun - Neuen¬

Gelehrter , Prof . Dr . Schulze , bekannt als Katakom - schiedenen Reliquien wohl auch ein gutes Geschäft . ) burg erlitten . Ofterthun , der noch bei den großen
sen -Schulze , auf die rechte Spur gebracht , steht jetzt Seine Bilder wurden zerstört und die ihm gewid - Wettkämpfen zwischen der Friesischen Wehde und
einwandfrei fest , daß es sich um die Lebensgeschichte meten Altäre zerschlagen . Aber noch deuten die R - Butjadingen und später gegen Ostfriesland kämpfte,

Winterfest des Friefischen Thomas Beckets handelt . Wer war Thomas Becket ? men zahlreicher Kirchen auf ihn und seine Lebens¬

Als Archidickonus zu Canterbury gewann Becket die geschichte. Pastor Thorade hat von dem Domherren gehörte mit zu den besten Klootschießern des Amtes
Klootschießerverbandes GinerGunst König Heinrich II ., der ihn zum Kanzler und in Canterburn , der ihn vier Tage gastfrei bet sich Varel , trotzdem er erst 20 Jahre alt war .

1162 zum Erzbischof ernannte . Der Kampf zwischen aufnahm , bereitwilligst über alles Auskunft er - schweren Bauchfellentzündung , die seine Einlieferung
Rodenkirchen . Knapp 14 Tage trennen uns noch Staat und Kirche beherrschte damals auch das polist balten . Auch den jetzigen Erzbischof , einen würdigen ins Bareler Kvankenhaus notwendig machte , ist er

von dem großen Fest der Klootschießer , dem 9. Win - sche Leben Englands . Heinrich II . hoffte in Thomas alten Herrn , fonnte er sprechen . Der Vortragende plötzlich erlegen . Seine Absicht war , auch an demterfest des Friesischen Klootschießerverbandes . Ein Becket einen Freund und Berater heranzuziehen , ging zu Fuß von
Heimatfest aller Griesen wird am 16. und 17. Febe. der ihm gewissermaßen die Karten von der anderen das nur 25 Kelm, davon entfernt liegt . Sein Wes teilzunehmen. Sein Tod reißt eine große , fast night

Dover nach Canterbury , großen Friesischen Klootschießerfest in Rodenkirchen“
in Rodenkircchn gefeiert , eine Parade der tüchtigsten Seite zuspielt . Er sollte sich aber vollkommen tau - führte ihn u. a. an einem alten Hause vorbet , der
Klootschießer aller Kreise des großen Verbandes schen . Denn kaum war V. Erzbischof , geworden , da , maison de dieu", das tm 12. und 19. Jahrhundert wieder auszufüllende Lücke.
abgehalten werden . In den vom festgebenden Ko- wechselte er seine Gesinnung , wurde ein fanatischer als Uebernachtungsgelegenheit für Thomas Becker - * Oldenburg . Entschließung . In der Mit¬

denkircher Bezein gewählten Ausschüssen wird be- Vorfämpfer der Kirche und trat scharf gegen den Ko- Pilger diente . Die Straßen sind gespickt mit An- gliederversammlung des Industrie - und Arbeitgeber
reits lebhaft an den Vorbereitungen gearbeiiet . Ale nig auf. U. a. suchte er den Klerus von der welt - denken an die Märtyrerseit . Wirkliche Kunstwerke , verbandes , die im Kasino stattfand , wurde folgende
prominenten Förderer des heimatlichen Sports lichen Gerichtsbarkeit zu befreien . Vom König ver - die an den Heiligen erinnern , find aber in England Entschließung angenommen : „Die im Saale des
wurden eingeladen , verschiedene Herren haben ihr bannt , sette er unter dem Schutz des Papites den wohl nur ganz wentge vorhanden . Dagegen finder 3ivilkasinos in Oldenburg versammelten Industriel¬
Erscheinen bereits zugesagt . Annähernd 200 Werfer Kampf mit den geistlichen Waffen fort . Später fand man Spuren des Beckers -Kults quer durch Deutsch- len und Wirtschaftler des Freistaats Oldenburg for
haben sich schon jetzt angemeldet . Wie auch aus den in Sens eine Versöhnung zwifchen Heinrich II . land noch an den verschiedensten Orten , so in Sam- dern , daß die deutschen Sachverständigen sich nicht auf
überall aushängenden Plakaten ersichtlich , folat am und Becket statt . Letterer trat aber bald wieder burg , Doberan , Rostock , Stralsund . Freiburg , Verhandlungen über die Reparationslaften einlassen ,
Sonnabend nach dem Empfang der Gäste ab 12. 30 Uhr hart und herrisch auf , so daß der König voll Unmutes Ostpreuken , Braunschweig , Merseburg , Westfalen , so lange nicht die Schuld am Kriege vor einem neu¬
in Neuhaus ' Gasthof um 2,30 Uhr die Vertreterver - einmal ausricf : „Will denn keiner mich von diesem dem linken Rheinland und an mehreren Punkten in tralen Gerichtshof geklärt und die Kriegslasten nach
fammlung Flotte Kommerse unter bewährter Let- aufrührerischen Pfaffen befreien ?" Wenige Wochen Bayern . Der Vortragende belegte das durch einige Recht und Schuld verteilt werden ."
tung und unter Mitwirkung aller hiesigen Vereine darauf verführte dieses Wort vier Mitter des Königs , Bilder . Die Lebensgeschichte des Märtrrers stellt
fowie tüchtiger Einzelkräfte bei Neuhaus und Wente den Erzbischof am 29. Dez . 1170 in der Kathedrale z. B. der etwa 1510 entstandene frühere Altar von * Wilhelmshaven . Tödlicher Unfall . Mon¬
werden der ersten Tag beschließen . Der Sonntag in Conterburn zu erschlagen , nachdem dieser sich vor - Stralsund dar , ein hervorragend schönes Kunstwert . tag morgen ereignete sich auf der Marinewerft eineals Hauptfesttag wird um 7 Uhr mit dem Wecken her mit den Worten zur Wehr gesetzt : „ Ich habe wahrscheinlich der Antwerpener Schuiterschule Explosion von Azetylengas in einem Gasleitungs
eröffnet . Um 9 Uhr beginnt dann das Werfen auf viel mehr Mut , für meinen Herrn zu sterben , als ihr entstammend . Ein Kirchenbild aus Hamburg zeiat Lanal . Die Wucht der Entzündung was so stark , daßder sich hierzu besonders eignenden , direkt am Orte Feiglinge , mich zu töten ." Die Empörung im Boite Thomas fliehend auf einem Schimmel . hinter ihm auf einer Länge von etwa 50 Pieter die Blechplatten
Belegenen Weide , welche mit für das leibliche Wohl über diese Blut - und Freveltat war groß . Man die Ritter mit wütenden Gesichtern . Der eine har deckung des Kanals boch in die Luft geschleuder
forgenden Buden aller Art bebaut wird . Erstklassige trug den Leichnem zum Hochaltar und bahrte ihn dem Pferd den Schwanz ausnerissen . Auf einem wurde . Durch eine herabfallende Platte wurde einMusik wird natürlich nicht fehlen . A6 1 1hr wird dort auf . Sein Blut wurde als heilkräftig erfann , anderen ist die Ermordung sehr realistisch darge - Brenner so schwer am Kopfe verlegt , daß er am
im Vereinslokal (Neuhaus Gasthof ) sowie im Bahn - und alle Leidenden und Kranken suchten sich etwas stellt . Auf einem Wondbild der Bülomschen Grav - Nachmittage feinen Verlegungen erlag .Hof (Rabe ) ein den Kloptschießern gewiß besonders davon zu verschaffen . Die Kathedrale von Cantera fapelle in Doberan trat Thomas Becket Mie Rügezusprechendes Festessen (Preis 2 M) gegeben , wozu vury wurde Mittelpunkt einer Relirionsverehrung eines derer von Bülow . Das Thomas -Becker¬die Anmeldungen jezt erbeten merden . Mit der Ver - die weit über England hinausging . Die Verehrung Motiv zeigt auch eine Bischofsmüke aus dem 18
Kündigung der Sieger sowie Berteilung der Preise des Märtyrers wuchs noch , als bekannt wurde , was Johrhundert . Dem einen Mitter ist bei dem Sied
im Vereinslokal wird nachmittags dann das Werfen für ein allem Irdischen abgewondter Astet Thomas auf den Kopf Thomas ' des Schwert zerbrochen . Fre
enden . Flotte Festtälle im Vereinslokal sowie in Becket gewesen . Die Mönche hatten ihn vorher nicht kom der Becket -Kult noch Tettens ? Die Frage bleibr
Schmedes Hotel werden die Festteilnehmer noch recht als einen der ihren anerkannt , weil er aus dem offen und wird auch vielleicht nicht mehr beantworterlange beisammenhalten . Darum , alle footfchießer . | meltlichen Stande fom und nicht Mönch gemesen war . werden können . (Vielleicht entstanden die plaftt¬
Freunde und Förderer des alten Heimatlichen , frieft - un zeigte sich aber bei der Greblegung , daß Thomas schen Altarbilder auf Veranlassung eines frommenSchen Sports (wie unser Heimatdichter Aug . Hinrichs Becket unter dem reichen Bischofsmantel ein einfaches , beaüterten Mannes . der ouch einmal nach CanterBas Klootschießen Sonntag im Hamburger Rund - Mönchsgewond trug und unter ihm ein - horribile huru gepilnert ist . Denn für ein gutes christlichesfunt nannte ) , am 16 . und 17 . Februar : Auf zum diftu sogar mit Ungeziefer besetztes häcenes Werk . durch bos man die ewige Selinfeit gewann ,7. Winterfest nach Rodenkirchen ! TH . G. Hemd . Hier war also die Seele eines Menschen zum war damals kein Weg zu weit . D. Schr .)

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 7 . Februar .
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Standalöse Zustände auf Helgoland

Wer bekannt werden will

halte treu sur

Seitungsanzeige

Kichts übertrifft fie

an Steeuwickung

und Werbetsaft !

stromlos

Landesverräterei einiger Verirrter . Soll ein englischer Ranb vorbereitet werden ?

Berlin , 7. februar . Der Preußische Landtag | Vorwürfen der Helgoländer Gemeindevertretung
* Hauswirtschaftlicher Vortrag . Der Hausfrauen - | verabschiedete gestern ohne Aussprache die Novelle habe . Preußen wiederholt unter großen Opfern die

berein Jever macht seine Mitglieder und Freunde zum Kommunal -Wahlgesey , die unlängst vom Plenum Helgoländer Düne zu befestigen versucht . Als ein
noch einmal auf den heutigen Vortrag im , ,Adler " , zur nochmeligen Nachprüfung der Ausschußbeschlüsse preußischer Regierungsvertreter die Helgoländer Ge

Ein Weg zu sparsamer Haushaltsführung " , auf - an den Ausschuß zurückgewiesen worden war . Es meindevertreter gefragt habe , ob sie etwas gegen die
merksam . Anschließend Koch- , Brat - und Backver - folgte die kortsetzung der allgemeinen Aussprache Befestigung der Düne auf Kosten des Staates einzusuche .

* Die Glätte hält immer noch an . Sie begann fteriums .
zur zweiten Lesung des Haushalts des Innenmini : wenden haben , hatte ein england -freundl . Helgolän =

Dazu erklärte der Abg . Johansen der erwidert : Dann werden wir von unserem Haus :nor einer Woche infolge eines ausgiebigen Regens , (D. Bp .) u . a . : Der Minister dürfe nicht mit der an recht Gebrauch machen !" (Stürmisches Hört ! Hört ! )der auf dem tief durchgefrorenen Boden zu Eis er- gekündigten Bereinigung der Verhältnisse auf Selgo : Vor allem müßten die Finanzen Helgolands genanstarrte . Zwischendurch erlebten wir eine Menge land bis zur Verwaltungsreformwarten . Was solle kontrolliert werden, und den Helgoländern müsse dieTemperaturschwankungen , aber die glatte Bahn blieb .
Und das ist für den Verkehr unangenehm genug. 8. B. geschehen, wenn bei der nächsten Sturmflut die Möglichkeit gegeben werden, auch außerhalb der Der größte Teil von Baris
Für ältere Leute ist es jest nicht sehr angenehm , Düne verloren gehe ? Das Ministerium folle darüber Insel ihr Brot zu verdienen . Der jegige Zustand ,
spazieren zu gehen Sie können unversehens auf der Auskunft geben , wie es fich dazu stelle , daß ein Mit : daß sich die Helgoländer aus der Gemeindekasse er :
Nafe liegen . Den Autofahrern könnten die blanken glied der Helgoländer Gemeindevertretung nach Lon - nährten , müsse schleunigst beseitigt werden .

Ein Wert der Kommunisten .
Fahrbahnen wohl willkommen sein , weil sie eine ge - don gefahren sei und dort erklärt habe wenn der Innenminister Grzesinski erklärte , daß ar eine
wisse Aehnlichkeit mit asphaltierten Straßen haben , deutsch -englische Vertrag ablaufe , dann müsse Helgo : Kenderung des Gesetzes über Helgoland nicht gedacht T. - U. Paris , 7. Februar . Der größte Teil der
wenn nur das gefährliche Ausrutschen nicht wäre . land nach Großbritannien tommen , Entgegen den werde . Stadt Paris wurde am Mittwoch vormittag um

, ,Svengali " . Frei nach dem berühmten Noman
, ,Trilby " ist ein großer Film geschaffen worden , der

9,30 Uhr infolge eines Kurzschlusses des cleftrischen

zu den besten Erzeugnissen deutscher Film - ut Schau¬ Stromes beraubt . Der Zwischenfall hat sich in dem
spielkunst gehört . Die abwechselungsreiche , spannende ligung mehrerer auswärtiger Vereine wird ein hifto - burg : Tusenschön macht Karneval , Hamburger Fa - Elektrizitätswerk von St . Quen zugetragen , w
Handlung spielt in Paris , Zeit : Gegenwart . Eine rischer Festzug die Straßen der Stadt durchziehen , schingsstimmungsbild von Hermann Reinecke . Hochspannungskabel in einer unterirdischen Leitung
ganze Reihe der bekanntesten deutschen Scharspieler der das Werden und die fortentwicklung des Zimme in Brand gerieten . Tichte Rauchwolfen stiegen auf
wirken in diesem Film mit , genannt seien Paul rerhandwerks sinnbildlich darstellen wird . Die tat¬
Wegener, Amita Toris . A. Mattoni , Hans Brause- fräftige Unterstützung der hiesigen Fuhrwerksbefizer , wahrscheinlich ein vierbeiniger (Sund oder Juch31 in die kabelgänge einzubringen. Unglücklicherweise

* Fedderwarden . Diebstahl . Ein Spitzbube , und hinderten die Feuerwehr mehrere Stunden lang
wetter, Teddy Bill, Herm. Picha, Hertha v. Walther, Geschäftsleuteusw. liefern den Beweis, welcheShi - stabl dem Vandwirt de Vries in Steindamm nächt- herrschte dichter Nebel in der Stadt, so daß sich dieAlexander Granach . „Svengali " wird Freitag und pathie den Zimmerleuten in hiesiger Stadt entgegen - licherweise aus seinem unverschlossenen SchuppenSonntag in unseren Konzerthausspielen gezeigt . gebracht wird . Störung trotz der Tageszeit in den 14 betroffe
Das Programm bringt außerdem ein ganz vorzüg * Rundsunkprogramm . Freitag , 8. Februar :
fiches Rustspiel „ Der Mann ohne Schlaf " , die Ge - 11,00 - 12 . 00 : Schallplattentonzert . Homocord - Plat - * Barel . (Wieder einmal die Auflösung nen Stadtteilen besonders bemerkbar machte .

schichte eines Schlafwagenkontrolleurs .
des Stadtrats ) Varel soll onsd ; einend nichtWer mal ten . 13,20 Hamburg : Musikalischer Schuffunt . Sam¬

wieder herzhaft lachen will , muß sich Harry Liedtke burger Komponisten. II . Johannes Brahms . Vor- genbeit in swet Stadtrotssitzungen zur Sprache ge¬
zur Ruhe kommen . Nachdem die Sparkassenangels¬

als Edlaftragenfontrolleur ansehen . Die Wochen - trag von Dr . Fr . Brehmer , 16,15 Hamburg : Pl : tt¬
schau zeigt wieder viel Interessantes . Sonntag deutsche Dichterinnen 17,00 Hamburg : Funkheinzsi - bracht wurde , ist es jetzt die Wohnungsnuzungs¬

nadmittag ist auch eine Jugendvorstellung mit be- manns Märchenstunde . Neue Märchen . Gelesen von steuer , bie der Bürgerverein zum Anlaß der Forderung
sonderem Programm . Marie Einödshofer . 18. 00 Hamburg : Hauskonzer : auf Aufsösung des Stadtrats nimmt . Eines ist her¬

* Jubiläumsfeier des Zimmererverbandes . Die der Gunfwerbung . 18,30 Hamburg : Uebertragung vorgerufen durch das andere . Die Finanzmisere Ba =
hiesige Zweigstelle des Zentralverbandes der Simme von der Deutschen Welle : Englisch für Fortge - tels , die die Sparkassensache hervorrief , hatte zur
rer und verwandter Berufsgenossen Deutschlands schrittene . 19,25 Hamburg : Der Futterwert des doige , daß die Regierung Sparmaßnahmen forderte
fann am 12. Mai das Bjährige Jubiläum ihres Be - Mais : Vortrag von Dr . Willy Schramm , Rostoa . Sie war auch bereit , ebenso wie Brafe , Barel ein
stehens feiern . Vorgesehen ist eine Fahnenweise und 20,00 Hamburg : Hamburg im Dunkel . Ein fröhlicher unverzinsliches Darlehn von rund 80 000 RM . zu
verschiedene andere Veranstaltungen . Unter Beter - Tanzabend . 22,80 : Aktuelle Stunde . 22,45 Ham - geben , um das Defizit der Stadt decken zu helfen ,

eine Zuchtgans .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 10 . februar .

Wiefels . 10 Uhr : Gottesdienst .
Weftrum . 2 Uhr : Gottesdienst für Erwachsene .
Oldorf . Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst .
Sengwarden . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .
Bafens . 8 Uhr : Predigtgottesdienst .
St . Joost . 10 Uhr : Gottesdienst .
Minsen . 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlehre .



Baterschaft und Blutgruppen¬
Untersuchung

Die uneheliche Kindschaft .

Bon Oberlandesgerichtsrat Dr . M. Schläger .

In medizinischen und juristischen Kreisen wird
zurzeit oft ein Problem besprochen , das auch für
die breite Deffentlichkeit nicht nur von Interesse ,
sondern auch von eminent rechtlicher und praktischer
Bedeutung ist . Es handelt sich um die sogenannten

Blutgruppen - Untersuchungen " . Schriftleitung .

Die Regierungskrise
Befristetes Ultimatum des Zentrums .

T. U. Berlin , 6. Febr . Die Zentrumsfraktion des nicht noch am Mittwocârbend bis 10 thr zum Erfolg

Reichstages trat am Mittwochnachmittag , nachdem führen , wird der Neichsverkehrsminister v . Guerard

der Fraktionsvorstand und der geschäftsführende von der Zentrumsfraktion aus der Reichsregierung
Parteivorstand in mehrstündigen Besprechungen zu zurückgezogen werden .
dem Vorschlag des Reichsfanzlers Müller Stellung
genommen hatten , zu einer Sizung zusammen . Nach
eingehender Vesprechung kam die Fraktion zu fol =
gendem Ergebnis :

Die Verhandlungen gescheitert .

v . Guerard will zurücktreten .

Eingefandt
Für Veröffentlichungen unter oteter Rubri ! übernimmt die Schriftlettung
dem Bublifum gegenüber teine Berantwortung . Der Eintender muß das

Geschriebene auch gerichtlth vertreten tönnen .

-

An das Reichsbanner , Ortsgruppe Jever .

Sneben lese ich unter Eingesandt den Bericht der

AehnlicheReichsbannerversammlung in Jever .
Artikel sind von Zeit zu Zeit auch in der Republik zit

lesen . Da der Stahlhelm das Reichsbanner ähnlich

betrachtet , wie ein Löwe den Schasbock , so nimmt der
Stahlhelm zu der Reichsbannerschreiberei weiter

Mein Schreiben soll auch nur derT. 1 . Berlin , 6. Febr . Nach dem Beschluß des feine Stellung .

Im Jahre 1900 hat Landsteiner die Entdeckung ge - 1. Der Vorschlag des Reichskanzlers Müller und 3entrums begaben sich Reichsaußenminister Strese - 3weck haben , die Artikelschreiber zu warnen , denn

macht, daß das Serum gewisser Menschen sich bei der der an der Besprechung mit ihm teilgenommenen mann und der Vorsitzende der Reichstagsfraftion eines Tages schmeißt die Reichsbannerleitung diese

Bermischung mit dem Serum anderer Menschen zu Ministar stellt eine Verschlechterung der früheren der Deutschen Volkspartei , Scholz , zum Reichskanz - Helden aus dem Sant , weil sie einen Angriffstrieg

Slumpen oder fleinen Flocken zusammenballt (agglu. Vorschlägedar und ist für das Zentrum unamwehm- ler , der ihnen von dem Beschluß des Zentrums Mit- machen. Sie wollen doch keinen Kampf, nicht mal
teilung machte . Die Vertreter der Deutschen Volks - den Verteidigungsfrieg . Na , nehmen Sie mir das

tiniert ) . Systematische Untersuchungen haben zu bar .

Aufstellungen von vier verschiedenen Blutgruppen 2. Eine Gleichzeitigkeitder Umbildungen der Re- Partei erklärten , daß ein Eingehen auf diese Vor- Geschriebene nicht übel, so schlimm ist der kriegerische
schläge des Zentrums für sie nicht in Frage komme . Geist ja noch nicht bei Ihnen , und derjenige , weicher

geführt, welche mit A. , B. , AB . und D. bezeichnet gierungen im Neich und in Preußen lehnt die Benz Darauf begaben sich für das Zeutrum die Herren taut schreit, beißt selten. Ich bin auch überzeugt, daß
allen biwerden . Unter allen bisher untersuchten Menschen trumsfraktion des Reichstages im Augenblick aus

gibt es , entsprechend dieser Vierzahl , vier Möglich zwingenden sachlichen Gründen ab . Die drei Mini ,
Naas und Stegerwald zum Reichskanzler . Nach ihrer das Reichsbanner nie ernstlich daran denken wird ,

Rückkehr begab sich dann auch der Reichsverkehrs¬

schen während des ganzen Lebens unverändert und

vererbt sich nach bestimmten Gesetzen von den Eltern

auf die unmittelbaren Deszendenten .

Wenn jemand der Blutgruppe A. angehört , so muß
seine Blutkörperzusammensetzung aus zwei Kompo¬
nenten bestehen , von denen je eine von seinen beiden

Eltern stammen muß . Er fann von seinem Vater A.

und von seiner Mutter A. geerbt , er fann aber auch

von seinem Vater O. und von seiner Mutter A. oder
auch umgekehrt geerbt haben . Dieses Beispiel mag
zur Klarstellung genügen .

Interessant ist, daß , wie von einem Vortragenden
auf dem Hamburger Naturforschertage berichtet
wurde, die Unterschiede im Zahlenverhältnis der ein¬
zelven Blutgruppen verschieden sind , so daß bei den
Völkern europäischer Herkunft die Gruppe A. be¬

deutend überwiegt , während in der Richtung nach
Often die Gruppe B , dauernd zunimmt . Man nimmt
an, deß klimatische odev biologische Verhältnisse hier¬
bet eine Rolle spielen .

Ganz abgeschlossen sind die Forschungen auf diesem

Gebiete noch nicht , und von manchen medizinischen

Kreisen wird die Rückenlosigkeit der beigebrachten

Beweise angezweifelt , doch darf man mit Rücksicht

auf die große Zahl der angestellten Versuche sagen ,

daß die allergrößte Wahrscheinlichkeit für die aus

nahmslese Richtigkeit der aufgestellten These spricht .

Wie greß die Bedeutung der Bearbeitung dieser

Frage auch für die Rechtsprechung ist , mag man dar¬

aus ersehen , daß die Blutuntersuchung , wenn sich die

Feststellungen weiter erhärten lassen, dazu dienen
werden, in den sogenannten Vaterschaftsprozessen , in
denen die Blutsverwandtschaft zwischen einem Mann
und einem Kinde nachgewiesen werden soll , dem Ge¬

richt ein von Zeugenaussagen unabhängiges Beweis .
material in die Hand zu geben .

Der praktische Hauptverwendungsfall wird in
negativer Richtung liegen , in dem die Ausschließung
von der Vaterschaft nachgewiesen wird . Zum Zwecke
dieser Feststellung wird die Blutgruppenzugehörigkeit
des Kindes der Mutter und des als Vater in An¬

spruch genommenen Mannes untersucht . Ergibt die

Untersuchung , daß Mutter und Kind beide der
Gruz ve D. angehören , dann kann ein Mann der
Blutgruppe AB , nicht als Bater des Kindes in Grage
fommen . Wenn dagegen die Mutter eines Kindes

die Gruppe D. , das Kind die Gruppe A. Hat, so muß
des Kind die Blutzusammensetzung AQ . besißen ,

die Gruppe D. von der Mutter geerbt sein muß .
Wenn der Mann die Gruppe AB . hat , dann ist er
als Vater möglich , neben anderen Männern , die der
selben Gruppe angehören .

nimmt , sind umgehend zu bestellen .

3. Unter der Voraussetzung der Erfüllung des
Punktes 2 ist der Parteivorsitzende , Abg . Kac3 , bereit ,
die Zentrumsfraktion des preußischen Landtages zu
bitten , der Deutschen Volkspartei zwei Sige im Ka

Wenn diese VerhandlungenGinett zuzugestehen .

Blatt , machte sich eine stärkere Opposition mit lau
tem Bischen geltend , die durch tosenden Betfall erstickt
wurde ." In Oldenburg war die Aufnahme gestern
zwar äußerlich unwidersprochen , doch dürfte man
faum in der Annahme fehlgehen , daß für einen be¬
trächtlichen Teil der Theaterbesucher die Aufführung
dieses Stüdes keineswegs erfreulich gewesen ist .

minister v . Guerard zum Reichskanzler , um diesem

Politische Rundschau

seinen Rücktritt zu überreichen . Das Zentrum hat zu storfen ; denn dann müßte ich noch mal auf den

eine erneute Fraktionsfißung für 19,15 Uhr anges dritten Sah meines Schreibens hinweisen . Sie

setzt. Reichskanzler Müller wird sich voraussichtlich ärgern sich, lieber Artikelschreiber , über die Frauen¬

am Donnerstagvormittag zum Reichspräsidenten be- gruppen . Solche Gruppen sind natürlich im Reichs.

geben , um mit ihm die Weiterentwicklung der Page banner nicht lebensfähig . Uebrigens ist dieses Politik
des Stablhelm . Ich will es Ihnen im Vertrauenzu besprechen .
sagen , möchte aber bitten , daß es nicht an die Fran¬

zosen verraten wird . Mit den Frauengruppen ist
es nämlich so : wenn die Zeiten in Ihrer Republif
noch herrlicher werden , sollen sie die hungrigen Stin¬

General Lerond im Aufsichtsrat der Danziger Werft . der in Schlof singen . In den Sagungen her Frauen¬
gruppen soll sogar stehen , daß auch , wo es gewünscht

A Wie die „ Danziger Allgemeine Bettung " er wird , die Kinder von Reichsbannerleuten nicht aus¬
fährt , ist der französische General Lerond in den Aur- geschlossen werden . Ich denke, daß Sie die Frauen¬
ſichtsrat der Danziger Werft gewählt worden . Die gruppen nun nicht mehr so lächerlich finden . Sie
Wahl ist , wie verlautet , mit englischer Unterstützung erwähnen dann noch die Drahtzieherei des Stahl ;

Die „Beggars opera " des John Gay , der von 1685 erfolgt . Das Blatt spricht im Zusammenhang mit helm in den Kriegervereinen . Dies entzieht sich zwar
bis 1782 in England lebte , wird nicht viel mehr als dieser Wahl die Befürchtung aus , daß die militärt - meiner Kenntnis . Zum Schluß möchte ich noch an¬
das Gerüst , den stofflichen Vorwurf für die neue Be- schen Pläne Polens in Danzig einen intensiven or fragen , ob Sie denn das Volksbegehren ganz ver¬
arbeitung ergeben haben , die in Aufmachung und derer finden werden und daß General Lerond , dessen gessen haben ? Holen sie dies bitte im nächsten Artike
Tendenz eine unverkennbar moderne " Prägung deutschfeindliche Haltung in Oberschlesien noch allge¬

zeigt . Diese Tendenz ist im Sinne einer heute als mein in Erinnerung ist . dazu beitragen dürfte , dte

neu vertretenen Moral ausgesprochen zerfeßend , Werft den polnischen Militärzwecken dienstbar zu

indem sie sich gegen Staat und Gesellschaft vornehm - machen .

lich aber gegen die Religion gerichtet erweist . Die Königin -Mutter
von Spanien

Neues aus aller Welt

Die beiden Schüler auf der Eisscholle

im Rhein gerettet .

nach . E . M .

Wer anderen eine Grube gräbt , fällt selbst hinein .

Bei der schneidenden Kälte saßen hier in Jever

vier Bürobedienstete am Ofen und ihr Gehirn erfann

zur Aufheiterung des Gemüts einen schönen Plan .

Vom Nebenanschluß aus Iteßen sie sich einen Ar¬
better thres Betriebes ans Telephon kommen und
fragten , ob er 7 bis 8 Zentner Wurzeln zu verkaufen

hätte . Ja , er nicht, aber sein Nachbar könne die Bie¬
ferung übernehmen . Preis wurde mit 7 RM . für

Zentner vereinbart , und am nächsten Morgen muß¬

ten die Wurzeln fertig stehen . Das dicke Ende kam

nach .
Wie vom Ungewitter besessen , schießt der Arbeiter

los , um seinem Nachbarn das gute Geschäft zu mel¬

den . Aber , o weh , die Wurzeln waren eingefuhlt .

Doch , wo der Mammon winkt , gibt ' s feine Fesseln .
Mit Brechstangen und anderen Gegenständen be¬

waffnet , gings drauf los , die harte Erde mußte wet¬

chen . und die Wurzeln wurden aus ihrem Winter¬

schlaf geholt .

In der zeitgenössischen Literatur ist der Verbre =

cher längst schon Salonheld geworden . Georg Kat¬

fers Hölle - eg Erde " , wo der Gefängnis¬

direktor den Sträslingen höchstpersönlich die Zellen T. lt . Berlin , 6. Febr . Wie die „ B. 3. am Mittag "
öffnet , nahm das Sonnenburger fidele Zuchthaus aus Madrid meldet , ist in der vergangenen Nacht die

Bruckners „ Verbrecher " . Wolffensteins Königin -Mutter Maria Christine von Spanien ge =vormeg ,
Nacht vor dem Beil " verfechten in einseitiger storben. Die Königin wurde 1858 geboren und war

Schwarz -Weiß -Malerei die Intereffen der Außen- die zweite Gemahlin des Königs Alfons des Zwölf¬

feiter gegenüber der an ihnen schuldig gewordenen ten , mit dem sie sich 1879 verheiratete . Seit dem Tode

Gesellschaft . The seid die Schuldigen ! - das ist die des Königs führte sie von 1885 bis 1902 für ihren

ständig wiederfehrende Anklage , die in Imwertung minderjährigen Cohn , den jetzigen König , die Ne¬

jeglichen Rechtsbegriffs der als völlig korrupt hin - gentschaft . Sie war die Tochter des Erzherzogs Karl

immer neu in die Ohren gelt . Ferdinand von Desterreich .
neftellten Bourgeoisie i
Wir sind so human geworden , daß mir selbst mit dem

Mörder ein tiefer wehleidiges Mitleid empfinden ,
als mit seinem Opfer . In diese bewußt tendenziole

Mentalität schlänt Bert Brechts Dreigroschenoper " ]

hinein . Ihr Held " ist der Verbrecherkönig von

London , Macheath - so sehr ein „ Sels " , dak er in

einem der in die Handlung eingestreuten Bänkel¬ Doch es ist nichts so fein gesponnen , es kommt doch

lieder im Zusammenhang mit Könin Salomo und T. U. Duisburg , 7. Februar . ie Rheinhausener an dasas nicht der Sonnen . Den geknickten Anstiftern

mit Caefar genannt wird . Dieser Mörder , Zuhälter Polizeiverwaltung hat noch in später Machtſtunde blieb nichts anderes übrig , als die Wurzeln zu über¬
und Strakenbandit ist dann - neben Dirnen die Ermittlungen nach dem Verbleib der Schüler , die nehmen oder Schadenersatz zu leisten Im Kriege
berufene Autoritat , der Gesellschaft von der Rampe auf einer Eisscholle in den Rheinstrom abgetrieben fonnte man die Wurzeln wohl an den Mann bringen ,

aus die Schändlichkeit ihrer verkappten Scheinmoval , wurden , angestellt . Die beiden 15 und 17 Jahre alten
12 BM. ScheDer Vater fann die Gruppe A , oder AB . haben , da vor Augen zu führen ; er tnt dies mit der hohett - Oberrealschüler aus Rheinhausen hatten sich bekannt .

Der das ist jetzt doch nicht so einfach . So soll denn

mit 12 RM . Schadenersatz die Angelegenheit aus der

vollen Geste : Ihr seid die Schuldigen ! Ich aber win lich in der Nähe der neuen Hochfelder Rheinbrücke Welt geschafft sein .

euch vergeben ." Worauf wohl erwartet wird , dar aufs Eis begeben , als sich plößlich eine große Scholle Man soll die Anstifter an der gedrückten Haltung

man vor so viel Edelmut , der obenein der Sturich - löste und mit den beiden Knaben abtrieb . Obgleich erkennen können .

tung durch den Strong voraufgeht , gerührt in die sie über eine Stunde auf dem Strome umhertrieben ,

Ante sinkt . Demgegenüber die staatliche Ordnunge verloren sie nicht die Ueberlegung und retteten sich

repräsentiert durch den Polizeichef von London , der dadurch , daß sie sich an Bord eines auf dem Rhein
aleich seinen Unteraebenen , von den Verbrechern feste liegenden Schiffes zogen und von dort aus das Ufer

Brozente bezieht . Seine Tochter Lucy , die Braut des erreichten .
Banditen , der aber mit einer anderen , Poffu Pens

Wahnsinnstat eines Vaters .

Die anfänglich starke Zurückhaltung der Gerichte chum , im Pferdestall Hochzeit häft , weshalb ihn die

dem neuen Verfahren gegenüber , beginnt , soweit sich Spelunfentennn , mit der er ein halbes Jahr als Zu - T . . Berlin , 7. Februar . Wie Berliner Blätter

übersehen läkt , abzunehmen . Wie berichtet wird , het hälter im Bordell glückliche Flitterwochen verlebte , aus Antwerpen berichten , erschoß am Dienstag ein

Eie medizinische Fakultät Berlin in zwei Gutachten on die staatliche Ordnung verrät . Diese tactline 58 Jahre alter Mann , als seine Frau in Begleitung
die Anwendbarkeit des Verfahrens empfohlen , und Ordnung nun wird einmal ausdrücklich des Näheren feirer Tochter eine Kinsvorstellung besuchte, seinen

auch andere Stellen , wie die Justisministerien in als die von der Christenheit getroffene bezeichnet. 25jährigen Sohn, seinen neunjährigen Sohn und
Bayern und Württemberg boben die Gerichte auf die Was der „ Dichter“ zum Anlak nimmt , diese Chrt seine 20jährige Tochter ; seine 5jährige Tochter ließ er

neue Lehre hingewiesen . Stenheit" zu verhöhnen. Ihr Vertreter ist Jonathan am Leben . Der Polizei erklärte er, er habe die Kin¬
Sevemiah Beachum, der Chef einer Bettlerplatte und ber getötet, weil es nicht die feinigen wären . Die

In Desterreich ist die Blutprobe als ein der Vater der Polly , ein sittlich verkommenes Subjett fünfjährige Tochter sei sein Kind , er habe sie des : 250 - 350 t . Zuchtstiere 350 - 500 , Weidestie

Nach statistischen Feststellungen bleiben etwa 75
Prezent aller durchgeführten Blutproben ergebnis¬
los , in den übrig bleibenden 25 Pros . wird , wie die

bislegische Wissenschaft sagt , ein sicherer Beweis ge¬
führt .

wegen am Leben gelassen .
Braris angehöriger Beweis anzusehen . Der oberste das in seiner Bettleraarderobe fromme Sprüche aus¬
österreichische Gerichtshof hat wiederholt darauf hin - hängen hat , wie : „Geben ist fellaer dean nehmen ."
gewiesen , daß die Nichtzulassung des angebotenen Re - Seine Tochter verleugnet nicht die häuslich -fromme Eine Zigeunerfamilie erfroren .
weises durch die Bluteigenschaft dem Gefeß nicht ent - Erziehung , wenn fie bei der Hochzeit im Pferdest
ſpreche. DemoDemgegenüber hat das Preußische Kammer - dem Bauditen -Bräutigam mit dem Bibelzital an den T. U. Berlin , 7. Februar . Die „Voffische 3tg . "

gericht in wiederholten Entscheidnugen ausgespro- Sols sinkt : „Wo du hingehst , da will auch ich hin- meldet aus Paris : Bei Reigersdorf in Mähren wur¬
chen, daß nach seiner Meinung an der noch jungen gehen ." den zehn Mitglieder der Zigeunerfamilie Ruzicka er

Lehre nich manche Fragen ungeklärt seien , wie denn Den Hintergrund von Peachums Lokal aber froren aufgefunden. Sie hatten im Freien in einem

auch gewichtige medizinische Stimmen zur Vorsicht ir schließt in der Bühnenausstattung eine riesige Orget 3elt kampiert. Anscheinend ist das Feuer , um das sie
der Beurteilung der Ergebnisse der Blutgruppen - ab , von der man nicht recht weiß , wie und warum sie sich gelagert hatten , ausgegangen , sodaß sie der Tod

untersuchungen gemahnt hätten . Man könne zur Zeit hierher fommt , es sei denn zu dem Zweck, in illustra - im Schlafe überrascht hat .

gebung nicht .
Wenn auch der Standpunkt des Kammergerichts

feine Berechtigung haben mes , jedenfalls ist die ganze
Frage dazu angetan Aufmerksamkeit zu erregen
Wer wünscht, sich weiter hierüber zu orientieren , sei
auf die leicht verständliche kleine Schrift von Dr . M.

Henke: „Blutprobe im Vaterschafts-Beweisa ", hin¬

nur davon sprechen , daß mit einer an Sicherheit gren - tiver Unterstützung der von Kurt Weill geschaffenen
zenden Behrscheinlichkeit durch die Blutgruppen - Musik die unlängit von der Vossischen Zeitung " Ein Pariser Warenhaus niedergebrannt .

untersuchung ein Mann von der Vaterschaft zu einem aufgestellte Behauptung zu dokumentieren , daß das T. U. Berlin , 7. Februar . Wie Berliner Blätter

Kinde ausgeschlossen werde. Diese Feststellung ge- im Absterben befindliche Chriſtentum in Verbindung aus Paris berichten, brach in einem großen Waren¬

nüge jedoch bei dem derzeitigen Stande der Gesetz von Jazz und Orgel sich seine virtuofefte Selbst- hause des Verortes Aubervilliers am Mittwochnach¬

perfiflage" bereite. Wie denn diese Musik von Jazz mittag aus noch nicht festgestellter Ursache ein Brand
und Drehorgel sich bis zum Choral mit Harmonium - aus , der auf alle Räume übergriff . Trotz des fofor :
begleitung versteigt . Wenn die Kölnische Zeitung " tigen Eingreifens der Feuerwehr konnte das Ge¬
in der eingangs erwähnten Kritik von einem „oft bäude nicht gerettet werden , es stürzte in sich zu
plump und roh gestalteten Werk" spricht , das sammen . Mehrere Personen wurden verleßt .

Brettlgeist " und Moritatenstimmung " atme , und

deffen Sprache fein Papierdentsch , dafür hingewor¬
fenes mriserables Bühnendeutsch " set , so ist diesem
Kunsturteil wenig mehr zuzufügen . Die Handlung T. U. London , 6. Februar , Nach Meldungen aus

zerfällt in einzelne lose verbundene Bilder , deren El Paso in Texas ist der englische Maler George

" Reiz " nicht der dramatische Vorgang . sondern das White in Chihuahua von Räubern ermordet worden .

Kaschemmen und Dirnenmilieu ausmacht . Eine Einzelheiten fehlen noch . Der britische Gesandte in

Säufung gleichartiger brutaler Szenen " sagt richtig Mexiko hat beim merikanischen Innenminister eine

Ueber diese Neuerscheinung auf dem Theatermarkt die „ öinische Zeitung " . Die Hauptsache daran sind genaue Untersuchung und Bestrafung der Mörder
schreibt anläßlich ihrer Uraufführung im Oldenbur - die Schauerballoden , die , vielfach in moralisieren - verlangt .
ger Landestheater Alfred Wien in den „ Nachr . 1. der " Sinwendung or das Publikum , in den Tex :

gewiefest .

"Die Dreigrofchenoper "

St . u . 2 . "

In Berlin dieser Tage zum 160. Male gegeben ,
zahlreich eingestreut sind .

Ein englischer Maler in Meriko ermordet ?

de Valera in Hungerstreit ,

Blehmärkte ,
Aurich , 5 . Februar . Austrieb 75 Schweine

vnd Ferkel . Handel mäßig . Läuferschweine 33

bis 66 , 4 - 6 Wochen alte Ferkel 20 - 24 M . ;

Butte : pro Pfund 1,50 - 1,70 M . ; Eier pro

Stid 10 - 11 Bfg .
- Emtea , 5. Februar . Der Handel gestaltete

fish langsam . Hochte. Kühe 1. Sorte 650 - 750 ,
2 . 55 ( - - 600, 3. 400 - 500 . Hochtragende
Minde 1. Gorte 425 - 575 , 2 . 375 - 475 , 3 .

325 - 375 M. , Zeitmelte Kühe 425 - 500 Mark.
Brückmelte Kühe 450 - 550 Mt. Güfte Winder

re 200 bis 300 mt . Läufer 35 - 70 , Ferfel 22

bis 27 Mr . Nächster Markt am 12 . Februar .

geer , 6. Februar . Dem heutigen Zucht - und

Nußviehmarkt waren zugetrieben 386 Stüd
Nindvieh . Auswärtige Käufer ziemlich zahireich
vertreten . Handel in hochtragenden und frisch

schleppend , in hoch und niedertragenden Min¬mellen Kühen 1. Sorte gut , 2. und 3. Gorte

bern 1. Sorte ziemlich gut , 2. Sorte schleppend,
in jährigen Bullen 1. und 2. Qualität schlecht,
Gesamttendenz : im ganzen schleppender Handel .
Es bedangen : a ) Großviehmarkt : Hoch¬

tragende und frischmilche Kühe 1. Sorte 650 bie

750 , 2. Gorte 500 bis 600 , 3. Sorte 350 bis

450 , Hoch- und niedertragende Ninder 1. Sorte
450 bis 550 , 2. Sorte 300 bis 400 , jährige
Bullen 1. Sorte 350 bis 450 , 2. Sorte 150 bis
300 , Buchtfälber bis zu zwei Wochen alt 20 bis
50 KM . Ausgesuchte Tiere über Notiz . - b)
Kleinviehmarkt : Auftrieb 30 Stück . Han¬
del schleppend . Ferkel bis zu 6 Wochen alt 22
bis 24 , 6 - 8 Wochen alt 24 bis 28 R .

Nächster Groß - und Kleinviehmariz am Mitt¬

twoch , 13 . februar . Nächster Bjervemartt am

14 . Februar .

Der Wetterbericht

Freitag , 8. Februar : Bei noch vorwiegend südöst¬
lichen Winden wolfig , mäßiger Frost , trocken .

Sonnabend , 9. Februar : Bei südöstlichen bis südlichen

Winden Fortdauer der Frostwitterung .

Here beuting Nummer umicht * Seiten .Ein unverhältnismäßiges Aufgebot für eine T. 11 . Berlin , 7. Februar . Nach einer Meldung

in Augsburg vor rund zwei Wochen - nach einem Sache, die feine drei Groschen wert und lediglich dazu Berliner Blätter aus Belfast ist der in Haft befind¬

Bericht der Astnischen Zeitung " „fast feindselig " angetan ist , am fünstlerischen den kulturellen Nie - liche Frenführer de Valera in den Hungerstreit gekür die Schriftleitung peruatwortlich . A. Lange .
Truck u . Verlag G. 2 . Mettder & Söhne , Jever ,

abgelehnt . Am Schluß ", so schreibt das genannte bergang unserer Gegenwart au erweisen . treten .



Zwangsversteigerung .
& reitus , den 8. februar dieses Jahres ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge .

führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬

zahlung zur Versteigerung :

Moorhausen
Die am 8. d . M . Statt :

findende

Auktion
( 1396

des Herrn Johannes JaI . ab nachmittags 2,30 Uhr in Jever im Hotel zum cobs erfolgt auf
schwarzen Adler :

viermonatige

Zahlungsfrist

Wilhelm Albers
amtl . Auttionator

Jever

1. ) 8 Sommerfleider , 2 Mtr . Schürzenstoff ( Satin ) ,

7 Dameuwesten , 2 Schürzen , 10 Mtr . Schürzen¬

steff , 16 Hand - bezw . Geschirrtücher , 1 Woll¬

decke , 8 Damenheinden , 2 Prinzeßröcke , 14

Schlüpfer , 2 Herren - Oberhemden , 2 Militär¬
Hemden , 2 wollene Herrenunterhofen , 8 Damens

Hemden, 1 Rock , 40 Mtr . Bettbezug , 2 blaue
Jacken , 1 Weste , 60 Paar Holzschuhe und Pan¬

tinen , 5 DB . Stricke , 1 Leine , 10 Mtr . Manfchester ,
10 mtr . blaues Peinen , 1 Ballen Schudegut , Gerb . Drtaies , Stumpens
14 Damenhofen , 8 Lafen , 2 Arbeitsfittel , 10

Sabe qute junge hochtr .

Kühe und ein dito
Rind

zu verkaufen . (1391

Mir. weißes Peinen, 2 seideneKleider, 4 Wasche Hochtrag . RindEleider .

Ein Ausfall des Berkaufs steht nicht zu erwarten .

Ferner :

2. ) 4 Korbstühle , 1 kl . Tisch , 1 Gessel ,

3. ) 1 Kleiderschrank ,

4. ) 1 Sofa , 1 Kleiderschrank , 3 Tische , 6 neue Wirts

schaftsstühle , 6 Rohrstühle ;

II . nachmittags 4 1hr in Heidmühle in G. Schütt ' s

Wirtschaft :

b . ) 1 Herrenfahrrad ,
6. ) 1 Motorrad ( Marke Zündapp ) ,

111 , nachmitt . 2 Uhr in Roffhausen bet der Wirt¬
schaft Scharff :

7 . ) 1 Ausfahrwagen mit 4 Sigen ,

8. ) 1 Feuerlösch - Apparat (Minimar ) ;

IV . nachmittags 8 Uhr in Accum bei der Birts
schaft B . Eggers :

9. ) 1 Schwein , 20 Hühner , 1 Hahn , [ 1118

Lüerßen , Obergerichtsvollzieher .

Kirchengemeinde Weftrum .

Gemeindeabend
Montag , 11 . d . M. , 6. 30 Uhr , in Soltings Gasthof .

1390 ) Der Kirchenrat .

Oberförsterei Barel .
Die Oberförsterei Varel verkauft aus dem Revie

Upierer am Freitag , dem 15. Februar 1929 , 11 % Uhr ,
in der Gastwirtschaft Bum grünen Wald " :

1. Forstort Rahrdumer Anlagen :

Nr . 1186 - 1232 , Nr . 747 - 815 :

20,00 fmifern , geringes Bau - Sparren - Pfahlholz ,
1000 Stück Fichtenstangen I - V . Klasse , Letter - ,

Bindcbäume , Richelholz , Kleereuter ,
6,00 fm Fichten - Sparren - Bauholz ,
9,00 Fichtenstammreifia :

2. Forstort Grasmeiersland :

Nr . 1379/1500 , 816 u . 817 :

5,00 fm Eichen und Buchennußholz ,
13 . 00 " Birken -Nußholz ,
30,00 Kiefern , starfe Sägeblöcke und Bauholz ,P
7,00 " Fichten , ger . Bauholz ,

83,00 rm Birken - , Buchen , Eichen uns Kiefern¬
derbbrennholz ;

8 . Forstort Fodenholz , Strüh und Brakerholz :
Nr . 1312 - 1379 , 1501 - 1529 :

60,00 fm ichten , Sägeblöcke , Bau - und Nichelholz ,
200 rm Fichten - Derbbrennholz .

Auskunft und Aufmaßlisten bei rechtzeitiger An¬

zu verkaufen .

Hamburger
KalleLager

ThaisBan

EW. 233719

Wir verkaufen
unsere

, Schlager - Schokolade '

Bürg. -Gef. - V.
„Liederkranz“.
Connabd . , 9 . febr . .

aben s 8 Uhr .

Concordia -Gesellschaft
Ordentliche Jahresperfammlung

Freitag , 15. Febr . 1929 ,an nur zwei Tagen 51. Stiftungsfeft. abends 8 30 Uhr, im Hauſe der Getreuen,

Warke „Landbans

bedeutend billiger !
Freitag und Sonnabend ,

den 8. und 9 Februar

die hochfeine Bollmilch¬
Schokolade

Sochfeine
Edel - Bollmilch - Vollnub
- Schokolade

Sochfeine
Crene Schokolade
5 mal verschieden gefüllt

marle Landhaus "
Vollmilch

1 Tfl . Vollmilch . 50 Gr .(1403
1 Efl . Vollmilch - Nuk . 50 Gr .
1 fl . Spei . e , 50 Gr .

( 1402

Johs . Sanenkamp .
Sengo Altendeich .

Bertause ein
bejtes hochtraaendes

Beest .
Wirtschaft Sander Altenhof

bei Gande .

3wei gebrauchte gute

Vianos
chwarz . 600 und 750 RM .

Zeilzahluna aestattet .

Gust . Schulz ,
Bianohandlung ,

3 Tafeln
a 100 Gr .10 . 95 Plg .

3 Tafeln

nur

a 100 Gr .
nur

3 Tafeln

95 Pig .

100Gr. 55 PIO .
Tafel
a

nut

200Gr . 70 PIO .Pig .nur

3 Tafeln
zusammen

nur 50 Pig.

Neue Str.1Thams & Garfs ever

2

Oldenburn , Osterstr . 7 . 10

Achtung ! Achtung !
TETTENS !

Am Montag , dem 11 . Februar

Großer Fastnachtsball
bei H. Bürjes . Ein jeder herzlich wiltommen .

Rassenöffnung 7. 30 Uhr

0 J

Weisse Woche
Für alle , die durch die Glätte

oder durch Krankheit verh ' n¬

dert waren , die billigen Preise

auszunutzen ,

fortlegung des billigen Derkaufs

bis Sonnabend , den 16. februar

Julius Quedens

meldung durch Revierförster Liebich, Upfever, Gerne Pelzmante ! (Fucs )
ruf 828 Jever , und im Verkaufslokal .

Varel , den 6 Februar 1929 .

Oldenburgische Oberförsterei Barel .

Wir suchen :

(1413
zu verlaufen . Näheres in der
Expedition dieies Blattes .

6/16 Hansa-Lloyd
6fach bereift , Bersonenw . mit
Lie erwagenpittiche . Geeig
net für Wochenmarttbezieher ,Züchtige Alleinmädchen m . Rochkenntn . bill, 3. vert, ob. aea Motor¬

Antritt sofort und später , Lohn 0 bis 40 RM . , für
Wilhelmshaven Jever und Berlin ; ferner für die
diesjährige Badesaison :

Servier , Zimmer , Haus - und Küchen¬
mädchen , Köchinnen , Kaffeemamfells ,
Beiföchinnen und Kochlehrlinge ,
Waschfrauen und Mädchen .

1417 )

Anmeldungen mit Zeugnisabschriften erbeten .

rad einzutausch . Auf Wunsch
Boriühruna . (1395

Wilhelmshaven ,
Bismardstraße 51 .

ever . Wir suchen im
Auftrage eine (1322

Jever

C

O

3u zahlreichem Besuch lade
freundl ein Der Vorstand .

Schachtlub
Sever .

Jahres -Bersammlung
Freitaa , den 8. Februar ,

abends 8,30 Uhr .

Tagesordnung :
Jahresbericht .
Rassenbericht .
Neuwahlen .
Verschiedenes .

Bersammlung
der Juteres uten der Ge¬

offenschaftswge 13, 14, 15
und 16 Siabbenmoor

Sonnabend . den 9. Febr .
in der Wirtschaft

Blumenkohl . ( 1384

Anfang 7. 30 Uhr abends .
Der Besirisporiteher .

Krieger
Derein

Horumer
siel .

Sonntag , den 10. Februar ,
abends 7,30 Uhr .

Bersammlung
im Bereinslotal

Tagesordnung :
1. Pertreterberichte .
2. Boltstrauertag 24 . Febr

betreffend
3. Abrechnung vom Winter¬

vergnügen .
4. Verschiedenes .

Um pünktliches und zahl¬
leiches Ericheinen bittet
1383 ) Der vorland .

Bertaule ( 140 )

Weizrustroh
in Ballen

Mammen
Carolinenaroden

Emil Duden .
Frl Marien - Straße 2.

Einzigst. Spezialgeschäft
ür Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

Eigene chleierei und
Büchsenmacherei .

Heidmühle
Freitaa früh eintreffend

lebend rische (1408

Kochschellfische
ohne Ropi

Goldbarsch
ohne Ropi

Fild filet
alles äußerit billig .

Ferner empfehle feinste

Die berühmten reinwollenen Kieler Sprotten

Zoeppriz -Schlafdeden
echt Ramelhaar , mottensicher , wieder eingetroffen

A . Mendelsohn , Jever

Hausbesikerverein dever , e . V.

Generalversammlung
bessere Wohnung Montag, 11. Februar 1929, abds. 8 Ahr

Arbeitsamt Milhelmshaven - Rüstringen. oder ein Haus
Bäuerle .

Verschiedenes

Sever .
Die Erben des verstorbenen D . A. Stenem ann

haben mich beauftragt , die zum Nachlasse gehörigen ,
auf der Nordergast belegenen

Grundstücke ,
nämlich :

[ 1364

a ) das von dem Arbeiter Fr . Janßen bewohnte
Sans nebst Garten zur Größe von 26 Ar
51 Qum . ,

b) einen daselbst belegenen Garten zur Größe
von 7 Ar 53 Qum . ,

zum Antritt auf den 1. Mai 1929 zu verkaufen .

Deffentlichen Verfausstermin fezze ich an auf

Dienstag , den 12 . Februar 1929 ,

nachmittags 6 Uhr ,

in einem Dorie des Jever
landes für eine tleine Ja .
milie zu mieten .

Erich Albers & Fint ,
Auttionatoren .

Emp . eble meinen

Stier
(141 )

, ,Klinker"
Deckneld Mindeſtsatz .

Friedrich Theilen ,

im Hotel zum ichwarzen dier " .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht ;
2. Rassenbericht ;
3. Neuwahl ;
4 . Kommunalsteuerpolitit ;
5 Verschiedenes .

(1392

Wir laden die Mitglieder ein , mit der Bitte um zahl .
reiches Erscheinen .

Oldenburger
Candestheater

Sande . b . d . scharien Ede . Donnerstag . 7 . Februar .
7 . 30 bis 930 Uhr : B 21 .

Suche für meinen Sohn . , , Bobbys legte acht
der Ditern die Schule be - Freitag . 8. Febr . , 730
endet , gute ( 1386 bis 10,30 Uhr : C 21 . , , Die

Rolonial - u . Cienwaren¬
Bebrstelle als Kaufmann . Dreigrofchenoper . "

branche .
G. Harms

Rüftringen . Bedeliusstr. 6.
Geiucht zum 1. April tür

mein Rolonial - und Spiri .
tuosen Geschät ein fixer

Lehrling .
Kost und Lonis im Haufe .

in der Gastwirtschalf von Herrn G. Schulze, „Stadt HeinrichGädelen, Batel
waage " .

Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen .

Wilhelm Albers ,

amtlicher Auktionator .

607 Auto-Ruf (07
Heino Lampe

km 25 fg . (13

"

Sonnabend , 9 Februar .
7 . 30 bis 10,30 Uhr : D 22

Der Troubadour . "
Sonn ' an , 10 Febr , 3,30

bis 5. 30 Uhr : 5. Volfsort .

Hellung . , , Rleine Komo
die " Kleine rei , e, 0 . 50
bis 150 Wt .

7. 15bis10.15 Uhr: „Frie
Derite " .

Montaa, 11. Febr., 7.30
bis gegen 9. 45 Uhr : Einmal .

Ensemblegast piel
Max Adalbert Berlin .
, Der Dickkopf " .

P

Ter o stnd .

Gesucht zu Wai
zuverlä siges

(1404

Mädchen .
E. Behrens .

Senow Altenbeich .

Ein größerer Boiten

Twist- u. Berlgarn
Knäuel 10 Bfg.

um damit zu räumen

Adeline Folkers

Petes Buchens

Sägemehl
zum Räuchern empfiehlt bei
größeren u . fleineren Mengen

J . H. Callens .

und

Volfettbückinge

P . Kunst

Die jungen Lente wie .
befannt

Geh ' n zu Paul
Pieiffer auf
bas Land

In Sanderbusch da
hat es alien

Bei Pfeiffer immer
gut gefallen

Heute morgen 2,3
Uhr entich . ief sanit nach

furzer heftiger Krants
heit meine liebe Frau ,
unsere liebe Mutter ,

Groß - , Urgroßmutter
und Schweiter

Mela Peters
aeb . Harms

im Alter von 78 Jahren .

3m Namen aller An

gehörigen und Belann¬
en in tiefer Trauer ,

Gerh . Peters
Schmidtshörn ,

5. Februar 1929 .

Beerdigung am 9 Febr
um 3 Uhr auf dem
Friedhof zu Wiarden .
Abfahrt vom Sterbe¬

hause 1,30 Uhr .

Konzerthaus Lichtpiele
Freitag und Sonntag 8 bis 11 Uhr

Svengali der deutsche Großfilm nad
dem berühmten Roman

Trilby " mit Paul Wegener ,
Anita Doris , Andre Mat

toni . Hans Brausewetter . Teddy Brill Hermann
Bicha u . a . 7 Atte . Dazu das glänzende Lustspiel

Der Mann ohne Schlaf
Alte aus dem Leben eines Schlafwagentontrol .

eurs mit Harry Liedtke , Helaa Molander , Maln
Delschaft .Friz Kampers , Hanni Weisse . Wochenschau

Sonntag 3 bis 5 Uhr: Jugendvorstellung
Der aroße spannende Abenteuerfilm um 50 000
Dollar " , Lu tipiel . Wochenschau .

Kriegerverein und Stahlhelm

Hookfiel
Unser

Stiftungsfest
(bestehend aus Konzert , Theater und Ball )

findet am Sonnabend , dem 9. Februar , tatt

Raffenöffnung 72 , Anfang 8 Uhr .

Es laden freundlichst ein
Die Vorstände .

( 1414

Ermäßigte Preise
bei

S. nichelson , Wasse ploitstr

Statt Aarten .

Seute morgen 10 Uhr starb nach langem
schweren Leiden mein innigftgeliebter Mann ,
meiner Rinder treuiorgender Bater ,
guter Sohn , Bruder , Schwager und Ontel

unjer

Hans Bünting
im 39. Lebensjahre . 51

Dies zeigen mit schwerem Herzen an
Die trauernden Hinterbliebenen :

( 1416

Erna Bünting geb . Jähde .
Willi und Peter , als Rinder .
Beter Bünting und samilie .
Adolf Jähre und Ramilie .

Sanderbusch , den 6. Febr . 1929 .
Beerdinung Montaa , den 11. Febr . 1929 ,

nachm . 2,30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Statt Aarten .

Gestern entschlief fanit nach turzer Krankheit
unsere liebe aute Zante , die

Witwe Marie Georg
geb . Tannen

im 80. Lebensjahre .

Die trauernden Angehörigen .
Rüstringen , Genossenschaftstr . 69 .

Beerdigung am Sonnabend . 9. Februar 1929 ,
nachmittags 12 Uur aut dem alten Friedho

in Rüstringen . (1409

Danksagung .
Siermit lagen wir allen , die unserer lieben

Entschlafenen das Geleit zur lekten Ruhestätte
aaben lowie für die trostreichen Worte des Herrn
Baitor Lonemann am Grabe

unsern herzlichsten Dant !

Bütthausen . . Famille Martsfeld .

Dantfagung .
Für die erwiesene Teilnahme bei dem Hin

scheiden unserer lieben Entschlajenen sowie für die
pielen Rrangipenden

unsern herzlichten Dant !

Die Familien Jansen
Rüßtringen , Ohmitebe , Friedr . Aug. Groden .



Nummer 32 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt .

Die Anhaltbarkeit des jeßigen
Gemeinde besteuerungsrechts
Rede des Herrn Gemeindevorst. Dannemann ,

V. d. R. , gehalten in der Sitzung der Landwirt¬

(Aehnliche Ausführungen machte Abg. Dannemann
auch im Oldenb . Landtag .)

schaftskammer cm 23. Januar 1929 .

verständlichkeit sein sollte .

Wie steht es nun in Wirklichkeit aus ?

behaupten,

Donnerstag , 7. Februar 1929

139 . Jahrgang

sur Dinifter bis zum gewöhn¬
zeit , die , wie fein Reichstag der Vorfriegsiah : e die jeßigen Einkommensteuer halte ich für völlig ver - lichen Lohnarbeiter .

Gehören sie zu denjenigen , die im Vergleich zu

haben , das Einkommensteuergesetz zugunsten des sondere Grundlage geschaffen wird . Man mag es anderen Berufsständen nicht zahlen können ? Wtrtereffen der Wirtschaft so mit Füßen getreten fehlt, es sei denn, daß zu diesem Zwecke eine be¬

Grund- und Hausbesiges und des Gewerbes gestal in der Form machen, daß man jede selbständige Per- haben in der Zeit der wirtschaftlichechn Not, ge
tet haben? Eine solche Behauptung wird keiner fon mit einem Grundbetroge ansetzt, der einem be- zwungen durch die unverantwortlichen Maßnahmen

Wenn wir bedenken , daß z . B . früher die Koften

Es ist cin Urfinn , wenn gefaat wird , daß der
Beamte 10 Prozent ron seinem Gehalt an Eins

kommensteuer zahlt . im Gegenteil , der Gehalts - und
Lohnempfänger ist auch hierbei noch besonders be¬
günstigt .

Bei den vorgenommenen Lohnsteuersenkungen ist

die lingerechtigkeit immer noch mehr vergrößert
worden .

aufstellen wollen . der in der Lage ist . noch einiger - stimmten Betrage der Grund - und Gebäudest ner des Reichs , auch hier bei uns den Beamtenstond

maßen denken zu können . Pflicht der Schäßungs - entspricht , und dazu den . Gemeinden das Zuschla is - einseitig bevorzugen müssen , wenn wir uns nicht
es fellst aufgeben wollten , und wir verlangen , daßausschüsse ist es , das Einkommen richtig zu ermitteln , recht gibt . Aber es gibt auch andere Wege ,

und ich behaupte , daß in den letzten unglücklichen fommt nur auf die Einsicht und den Willen an . diese Bevorzugten unter Berücksichtigung der wire
schaftlichen Not , in der sich alle Wirtschaftskreise be¬

In unserer Gemeindeordnung ist der Grundiaz Jahren ganz besonders die Landwirtschaft. bei der
finden , mithelfen , die Steuerlaften zu traten .

aufacitellt, daß alle ( emeindeangehörigen das Recht doch tatsächlich von einem Einkommen faum noch die der Armenfürsorge, jetzt Wohlfahrtspflege, und die
haben, die öffentlichen Einrichtungen und Anstalten Rede sein kounte, in den weitaus meisten Fällen persönlichen Schullasten lediglich durch Zuschläge

her Gemeinde mitzubenutzen und am Gemeingut und in ihrem Einkommen nicht unterſchäßt, ſondern über zur Einkommensteuer, die Gemeindeſteuer, soweit de
deffen Nutzungen teilzunehmen , fowie das Gemeinde - schätzt worden ist. nicht ediglich dem Interesse des Grundeigentums

Ich habe mir die Mühe gemacht , einmal recht oder der Vichzucht dieuten , sowie die Ausgaben fürwahlrecht auszuüben und Aemter und Funktionen
in der Gemeindeverwaltung und Geemindever eingehend nachzuprüfen , welche Wirkung die Be¬ die Chauffeeunterhaltung . wie auch die Schullast

So zahlt z . B . bei einem Familienstand Frau und
tretung zu übernehmen: ferner aber auch die Bilicht freiung großer Streife von der Zahlung der durch Zuschläge zur Gesamtsteueraufgebracht murden, drei Kinder bei einem Einkommen non 2200 M ber
it den Gemeindelaften einschließlich der Tilauns meindeſteuern hat und darf dafür einige Beispiele anzieht aber lediglich von Grund- und Hausbesik und Veranlagte 37,50 M , der Pohnempfänger nichts . bei

und Verzinsung der bei ihrem Eintritt etwa schon führen , wie ich es auch schon in der letzten Landtags = Gewerbe aufgebracht werden müssen, dann kann man einem Einkommen von 4000 M der Beransante
vorhandener Schulden beizutragen . Der Grundlaß : sizung gemacht habe . sich ein Bild von der Belastung dieser Kreise vor 170 M, der Lohnempfänger 182 . , bei einem Ein¬Ein Arbeiter bewohnt ein Haus , dazu gehört ein stellen . Es gibt Städte , in denen die Hälfte derWer Rechte hat . soll auch Pflichten hoben . " ist olso

fommen ron 7000 M der Veranlagte 371 M. der
Par und deutlich ausgesprochen , ein Grundfah . der Grundstück von 40 Ar Größe: der Gebäudemtetwert selbständigen Gemeindebürger keine Gemeindeumla- Lohnempfänger 312 . ; und so geht es weiter , ie
für jeden gerecht denfenden Menschen eine Selby beträgt 210 M. Der Mann hat außer staatlichen een zahlt. Daraus ergibt sich auch daß diese e-Steuern an Gemeindeſtenern 71,50 M zu zahlen . meinden ihren Etat nicht in Ordnung bringen man lagt nun , bei den Veranlagten fet das bet den

höher das Einkommen , desto größer der Unterschied .

Neben ihm wohnt ein höherer Beamter mit einem fönnen . Wenn die Finanznot der ländlichen Ge- Werbungskosten berücksichtigt, das ist theoretisch geMeine Anfgobe soll es fein Ihnen einmal flar Jahreszchalt von 10500 M. Dieser Beamte wohnt meinden im allgemeinen noch nicht so groß ist als dacht richtig , in der Proxis Unfinn.
vor Augen zu führen , in weich unerhöcter Weite zur Meite , er zahlt keinen Pfennig Gemeindezulagen in vielen Städten . so liegt das keineswegs datar ,
man diesen allgemeinen Grundfat rerloffen hot , in - Dieser Beamte spielt aber eine gonz bedentende daß die Landgemeinden leistungsfähiger find als
dem ,man auf der einen Seite den Kreis derfenisen . Rolle , wenn über Einrichtungen der Gemeinde ver- die Stadtgemeinden , sondern weil in den Städten
die lediglich Mechte besiken und nur insoweit be baubelt wird . ( Nanu ? ) die Grundsteuern . zu denen die nichtäoe erfolgen .

Eine Bitme hat ein eigenes Haus . Sie hat die verhältnismäkig viel niedriger sind als in den Land¬teiligt find , ofs sie über das mohl und Wehe der
Gemeinde mitbestimmen. ganz erheblich erweitert , Unterwehnung vermietet an einen Beamten , der gemeinden . Bringen wir z. B. den Betrag , er in
auf der anderen Seite aber die Pflicht , zu den Ge- 6000 M Gehalt bezicht , für 500 M fährlich die Ober - den Gemeinden zu zehlen ist, in ein Verhältnis zum

wohnung an einen Beamten mit einem Gehalt von Einkommen . so ergibt sich, daß die Belastung dermeindeaften beizutragen , anderen berlaffen bot .

Die Reichsacießgehuna hot hier in einer Art und 4500 für 350 M. an Landpacht für 2½ Heftar einzelnen Steuerschler in den Landgemeinden er¬
Beise eingegriffen . Die die Empöruna und Auffen- Wiesenland erhält sie 310 M, weiterhin bekommt fe heblich höher ist als in den Städten . Es wäre in¬
nura aller gerecht denkenden Menschen herausfordern eine Mente von jährlich 188,40 M, sie bot also ein Ein - folgedeffen auch eine große Ungerechtigkeit , den de¬

fommen von 1298 . 40 M. Schulden sind nicht rur - drängten Städten dadurch zu helfen . iadem man
Menn die Wirtschaftsfreffe fich bisher nur denen banden . Auf Klage des einen Mieters hat fie die ihnen größere Beträge aus Anteilen on den Reichs =

die hohen Steuern , insbesondere euch genen Sie hohe Wohnung neu inſtand ſehen laffen müssen. Aneuern überweist . In den Pendgemern en bildet die
Gemeindebesteuerung gewenst hohen nicht aber ce- Steuern hat diese Frau von ihren 1298,50 281,30 Grundsteuer die Heustarnndlage für die Gemeinde¬
gen d-8 Gemeindehereverunearecht so kann ich des zahlen müssen, für Gebäudeunterhaltung , Brand- besteuerung. in den Städten neben der Hanszins¬
nur darauf zurückführen . daß die führenden Berfan - faffenversicherung usw noch 51840 M. o daß ihr steier die Gewerbesteuer .
lichkeiten in diesen Freifen die Wirkung dieser un für den Lebensunterhalt für sich und ihre 14jährige

Ter Unterschied bet diesen beiden Steuerarten
gerechten Gemeindebeftenerung nicht erkannt haben . Tochter noch 508,70 M rerblieben . Diese Frau har

Die Grundlove für unsere Gemeindeheftenerne ihr Vermögen durch die Inslation verloren , fie felbn aber ist der , daß die Grund - und Gebäudesteuer von

bildeten früher neben der Grund - und Schändeit wer hat früher die Unterwohnung bewohnt und wohniedem zu schlen ist , einerlei . ob er Einkommen hat

die Ginfommensteuer . Grund - und Gebäudetener ett in dem Stellanbau . Bei dieser Gran wird nich

bildeten mit der Einkommensteuer zusammen die Ge- nach dem Eristenzminimum gefragt , wie bei den

samtsteuer . Es wurden offo offe Berfonen . die in Bohn - und Gehaltsempfängern , sie ist Sausbestßerin

fommen hatten , zur Grundstener herennesonen . Gine und hat Steuern zu zahlen . Die beiden Beamten

Gewerbeftener fonnte men damals noch nicht : Botte mit 6000 bato . 4300 M Jahreseinkommen sind nach

der Gewerbetreibende einen Sons - und Brunhafft den Reichsgeschen von der Zahlung der Gemeindes

so murde er eben du die Zuschläge zur Einfom - steuern befreit . Ich habe der Frau geraten , sich an
die Wohlfahrtsfürsorge zu menden , was sie mit Tra¬

nen in den Augen zurückmics .

mükte .

menftener erfokt .

Das Zuschlagsrecht zur Einfommeaftener ift den
Gemeinden durch die Reichsteneraefeßaabung ge

nonmmen . 08 bedeutet alin . hakaffe dieteminen .

die feinen Sans - und Grundbefit haben oder fein

Gewerbe betreiben , nicht mehr an den direkten
Gemeindelaften beitragen . Ich hetone ausdrücklich .

Steuerliche Gerechtigfeit !

Tiefe wenigen Beispiele dürften genügen , zu de¬
weisen , wie unhaltbar die leßige Veordnung ist .

Tie Frage ist , was soll geschehen ?
Eine Flutwelle der Entrüstung muß durch ganz

Teutschland gehen , um mit diesem System endgültig„direkten" , um mir nicht den Kormurf maten an
Laffen , nicht doronf hincemieien zu haben . dok diere | zu brechen .

Kreise durch Rahluna der Einfommentener on da

Reich und Nebermeifung eines Trites dicier in
fommenftener über die Länder an die Gemeinden
indireft doch britrogen .

Ja . meine Herren ich frane te . foff denn nicht
jeder Ginfommensteuer zahlen . her ein entsprechen ,

des Ginfommen hat ? Oder will vielleicht sogar te¬

die

andere Generation
ROMAN ON J . SCHNEIDER FOERSTL

Urheberrechtsschutz durch Berlaa Ostar Meister . Werdau /Sa .

29 ) ( Fortsetzung .

10 .

oder nicht . die Gewerbesteuer sich aber nach dem ge¬
merblichen Einkommen richtet und erst einsetzt bet
einem gewerblichen Einkommen von 2100 M. Ja ,

meine Herren , menn die Grundsteuer nur dann za

achlen wäre , wenn der Eigentümer ein Ginkommen

von 2400 M hat und denn auch nur mit diesen niedri
gen Prozentsäken von Einkommen , dann wären die
meisten Grundbesitzer steuerfrei und die Landge =

meinden als solche ständen viel schlechter da als die
Städte . Ich wiederhole also , man fomme uns nicht

damit , den Pandaemeinden die leberweisungsbe =

träge zu entziehen und sie den Städten zu geben.
Das Ziel muß sein und bleiben : Menderung des

Gemeindebesteuerungsrechts in dem Sinne , dak

ieder nach seiner finanzieren Leistungsfähigkeit zu
den Gemeinde lasten beizutragen , hat ."

Wenn icher , der in der Gesetzgebung mitzube¬
Wer ein Einkommen hat , der soll auch zu den )

Gemeindeftenern beitragen . Es ist ein unerträg = timmer hat , einmal die Listen daraufhin durch¬

licher Zustand , daß ein großer Teil der Gemeinde - prüfen würde . melche Streise es find . Sie nicht zu den

bürger lediglich mitbestimmt , was in der Gemeinde Gemeindelaften beitragen , dann würden manchen

eschehen soll , und anderen Kreisen des Bahlen über die Augen aufgehen .

läkt . In welcher Form diefe Kreise erfakt werden Du ist zunächst das große Heer der in Dienstwoh¬

fönnen , mag der Gesetzgeber prüfen , die Hauptsache nungen oder zur Miete wohnenden Gehalts - und

- und noch ein¬

die Kreise der Wirtschaft in den Parlamenten , fo
Die Auffassung , daß wir darunter leiden , daß

schwachvertreten find, ist zweifellos richtta .

ten und Verbände erwarten wir , daß sie mit aller
Von den Beamten unserer eigenen Körperschaf

Backen Sie

zu

Fastnachten Spritzkuchen
(Schmalzgebackenes )

nach folgendem Oetker Rezept :

Zutaten zum Teig : 125gMehl, 60g Butter oder Margarine , 25gZucker ,
3- 5 Eier (180g), 1/2Fl. Dr. Oetker' s Backöl Citrone , 1 mäßig gehäuftes
Teelöffel (5 g) Dr. Oetker ' s Backpulver . . Backin' 1/4 Liter Wasser .
Zutaten 7r Glasur : 150g Puderzucker , 1 Fläschchen Dr. Oetker ' s
Rum-Aroma .
Zubereitung des Telges : Wasser und Butter bringt man zum
Kochen . nimmt den Topf vom Feuer und schüttet unter ständigem
Rühren das gesiebte Mehl hinein . setzt wieder aufs Feuer und rührt
den Teig so lange , bis er vom Topf und Holzlöffel losläßt . Nachdem
die Masse abgekühlt ist . fügt man nach und nach die ganzen Eier das
Gewürz , den Zucker und das . . Backin ' hinzu , verrührt alles zu einem
glatten geschmeidigen Teig , der vom Löffel abreißt Man füllt ihn in
einen Spritzbeutel , der mit einer weiten Sterntülle versehen ist und
spritzt auf Pergamentpapier , das man genau nach der Oberfläche des
Fettopfes rund geschnitten und durch das heiße Fett gezogen hat, runde
Kränzchen von etwa 6 cm Durchmesser , legt es mit den Kuchen in das
erhitzte Backfett , so daß dieselben nach unten kommen . nimmt das
Papier ab, von dem die Kuchen bald loslassen und hackt unter stän
digem Rütteln des Topfes auf beiden Seiten hellbraun . Man nimmt die
Spritzkuchen mit einem Schaumlöffel heraus und läßt sie abtronfen .
Da die Spritzkuchen sehr aufgehen . dürfen nur so viel in das Gefäß
gelegt werden , daß sie sich gut bewegen lassen. Erkaltet überziekt
man sie mit folgender Glasur :
Zubereitung der Glasur : Der gesiebte Puderzucker wird mit
2- 3 EBlöffel heißem Wasser zu einem glatten Brei verrührt und mit
dem Rum-Aroma untermischt . Man wälzt die Spritzkuchen einseitig in
dieser Glasur und läßt sie an der Luft trocknen . Aus den Zutaten
werden etwa 15 Stück erzielt .

Anmerkung : Beim Backen von Spritzkuchen darf das Backgefäß
aur zur Hälfte mit Backfett gefüllt sein . Zum Backen verwendet max
am besten halb Kokosfett und halb Schweineschmalz . Das Fett muß so
beiß sein daß ein Stückchen hineingeworfener Teig sofort wieder oben
schwimmt und das Fett kaum merklich zu rauchen beginnt .

Bitte ausschneiden , da neues Oetker - Rezept !

Viele weitere Anregungen zum Backen von Kleingebäcken , Kuchen und
Torten bietet Ihnen Dr Oetker' s farbig illustr . Rezeptbuch . Ausgabe F,
das für 15Pfg . in allen einschlägigen Geschäften oder , wenn vergriffen ,
gegen Einsendung von Marken von mir direkt erhältlich ist .

Finger .

Dr . August Oetker , Bielefeld .

Hast du Gründe ? "

, ,Mehr als genug ."

Ihre Züge waren ihm noch nie so hart und grau¬

sam erschienen , wie in diesem Augenblick . Aber ihrer
Schönheit tat es keinen Eintrag .

„ War er dir untreu ? "

Das hatte man nun also davon , wenn man fɩinen ten die Knöpfe . Die Stärkwäsche lag ungebügeit . | das er vergeblich zu verbergen suchte , durchrann seine

regelrechten Haushalt führte . „ Wenn die Vore - Vics , Nicht eine einzige Manschette , die brauchbar war .

- schon wieder die Lore - Pies !" Die trug übrigens | Er wühlte in den Dingen wie in einem Heu¬

die Schuld an allem . Sie wußte , daß er schwer ge - schober , stopfte die Socken unter die Tas hentücher

trunken bette , sie hätte sich ruhig halten sollen , das und früllte die Hemden zu einem Bausch zusammen .

mals in jener verfluchten Nacht - dann hätte er auch Die Echanflüren flogen auf . Kein Anzug , der

nicht die Hand wider sie gehoben . sauber war . Hier ein Fleck und dort ein Riß im

Von draußen fam ein Klingeln Futter , überall das gleiche , auch bei den Westen und „ Gr ? - Mi ? " Ste lachte auf . Du fannst ihm

mal und immer zu daß es wie Telephongerassel Beinkleidern . Nur der Frack allein , der war instand . die Venus von Wilo in die Arme legen . Er berührt

Verdammt und elf ! Rerfluchtes Geflingel !" durch die Wohnung surrte . Läut zu !" brunmte er Den hotte die Lore - Pies noch gebügelt , ehe sie zur sie nicht ."

May von Ebrach warf sich in seinem Bette von der Grimmig . Jeßt morgens um sieben Uhr !" - Eah Beerdigung suhr . Was aber würde die Rita sagen ,

rechten auf die linke Seite , faßte den Wecker , der auf die Uhr und mußte fonstatieren , daß es elf 11hr wenn er im Frad fam ?

auf dem Nachttisch stand und stopste ihn unter die war .
Decke. Mit einem Fuß gab er ihm noch einen Siv Dann war das jetzt sein erster Schüler . Um zwölf

nach unten, fühlte einen stechenden Schaierz in der Ihr kam der zweite , um eins der dritte , und so sort
Zehe , dann ein warmes Rieseln - und er sprang mit bis nachmittags um fünf Uhr .
einem Satz auf dem Bettrand hoch. Da ficl er dann regelmäßig hin wie ein Fremden

gir när , der sechzig Kilometer in der Tropensonne

H

thm ein andeics .

Nett siehst du aus ! " sagte Ritas Stimme .

Was dann ? "

Ich habe es satt ganz einfach satt "

, ,Was hast du satt ? "

Die ganze Misere ."

„ Ihn auch ? "

Ein furzes Zögern , ein Forschen in seinen Au

Er sah ihr Pächeln und schlug die Flügeltüren zu .

daß der Spiegel klirrte . Sückte sich und zog unter dem

Bett ein Paar Lackschuhe hervor. Mit dem Hardtuch
suhr er eilig darüber hin und zwängte die Füße hin¬

ein . Die verwundete Zehe brannte wie Höllensenter. gen . Ihn arch !"

Wenn er nur eine Ahnung hätte, was sie von ihm
wollte ! Wenn das der Ernst wüßte , daß seine Frau

zu ihm , dem geschiedenen Manne , in die Wohnung

Er lief in das Musifzimmer und gab seinem

Schüler eine Sonate zum Ueben . Warum grinste der
Das ist fein Grund , Rita , um dessentwillen man

Bengel so frech ?

Der große Spiegel zündete ihm tausend Richter einen Mann allein läßt mit dem man zehn Jahre

zuse mmenlekte . Nur einfach , weil man ihr fatt

hat . "

fem .

auf .

Sie fah , wie meiß er im Gesicht geworden war .

Er suchte nach Worten und fand fein einziges der

Eimiderung . Das Schweigen zwischen ihnen wurde
peir lich . Nach einer Weile hatte er sich gefaßt . Rita ,

du mukt doch wissen , warum du von ihm gehst . "

Ich habe dir ' s ja soeben gesagt "

Nach rückwärts gleitend flüchtete er aus der Türe

Des Beinkleid hatte an einer diskreten Stelle einen Ihr Blick wurde spottend . Sie spielte mit den

breiten Riß . Als Knaben hatten sie sich immer geknöpfen ihrer Handschuhe und sah ihn dabei un
genseitig daran gezogen, und die Mutter hatte Hem- unterbrochen an. „Grlaube mir eine Frage , Mar :
Denmaz" gesagt. Er mußte wechseln.

"Blut!" Alles frunte der Musitus eher vertragen ,
als den nblick dieser rötlich , dick lüssig rinuenden gelaufen war .
Masse, die da vor ihn auf den Vorleger sickerte . „Ich komme gleich !" Er zog das Beinkleid etwas
Füdu ärtegreifend , suchte ei nach der unschuldigen höher , schlürfte in ein paar Pautosseln und tappte
Ursache, um sie noch vollends an dem weißen Kachels nach der Türe .
sfen zu zerschmittein . Tat einen Schrei und zog die Guten Morgen , Herr von Ebracht Ein lachen.
Hand mider zurück. Er hatte in ein Rest von Split - des Jungengesicht stand auf der Schwelle und hinter
tern gegriffen . Das Glas über den Zeigern war
entzwet . Durch die Decfe aber vernahm er das bes¬
hofte Gericke des Räderwerfes . Aus einer Sohle und Er wurde rot bis an die Haarwurzeln . schloß die
einer Ferse balanzierend , hinfte er zum Waschtisch .
Kein Wasser ! Solch schlampige Frauenzimmer waren

Hemdbrust und hielt sie mit zwei Fingern überein

bus! Da hatte er nun schon die fünfte in diesem ander, da die Knöpfe fehlten. Das Beinkleid begann
Wethelb hast du dich von Lore - Pies getrennt ? " Gr

Monat , und eine war wie die andere : Sie Lotte hatte zu rutschen. Er konnte nicht einmal die Hand geben.
ihm die Lackstiefel mit Schuhcreme geschmiert die Bitte ! " sagte er mit einer Handbewegung , die „ Rita , bist du noch da ? " Er steckte den Kopf fuhr zusammen . Wortlos sah er sie an

„ Toch einfach nur , weil du sie satt hattest ! Ein¬
Adele seine Hemden mit dem Eisen versengt. Die zum Eintreten aufforderte. Du erlaubst doch, Rita !" durch den Spalt der Türe .

Menne seine schönste Base zerschlagen, d' e Lisette seine Er öffnete das Wohnzimmer, fingerdick lag der Staud Ja ! Aber wenn du nicht bald tommst . Din ich ' s zig ollein aus diesem Grunde , aus keinem anderen

Du hest es selbst gesagt und wirst es jetzt auch nicht
beste Wäsche ostoblen und die, die er jetzt im Hause auf den Möbeln. Der Teppich war verschoben und nicht mehr lange "

hatte, mußte vorher irgendwo Schweinemagd ge- ungespültes Geschirr stand auf dem Tische Ein voar Nach zehn Minuten stand er vor ihr . Sie mu - leugnen wollen "

Fliegen , die sich an den Resten der Mahlzeiten gütlich sterte ihn schweigend . Dos Pächeln auf ihren Lippen Er schwieg noch immer .

„ Und genau aus diesem Grunde tu ich ' s auch ! -

Verdammt und noch einmal verdammt !" Er getan hatten surrten aufgeregt durcheinander. Ich war verschwunden . „Ga stört uns niemand ?" Ste

drehte den Schlüssel und vinte nach der Küche, hek fomme sofort wieder. " lauschte nach dem Flur . Von drüben kam das Spiel Aus feinem anderen . Du wirst doch nicht der Wit

Wasser in den King glitt auf dem kleinen weißen
sicht sein , daß du dies Recht für dich allein in Ane

Ihr Pächeln machte ihn verwirrt und brachte ihn des Jungen .

Blästerchen aus und stel mit dem Porzellangesäß vollends aus der Fassung. Ich bin zur Zeit allem ." Er diückte sie in den Stuhl , der ihr am nächsten spruch nehmen fannst ? - Wir Ebrachs - Frauen haben

Des sebe ich ! " Das Lächeln wich dabei nicht von stand , ging nach der Türe und schob den Riegel vor . ben fein Glück mit unseren Männern ."

Rom Kinge war nur der Schnabel en zwei , aber ihrem Gesicht . . . Nun fannst du sprecher : ! "

an seiner Stirn wuchs eine apfelgroße Beule . Cr Der Junge war doch wenigstens vernünftig . Gr Ich will mich scheiden lassen , Mag !"

sank auf einen Hocker hinter sich, vielt die Zehe mit hörte ibn drüben im Muffzimmer spielen. Der Sein Gesicht verlor alle Farbe . Ec sah Ernst vor

der blutenden Schramme unter den Wasserlauf und Komponist schoß in sein Schlafzimmer und riß die sich, den stillen, vornehmen Mann mit dem großen, weilig."

das kleine Fleischbetl auf den schwarzblauen Höcker, Schubladen auf. Es fand sich kein ganzes Hemd: an weltfremden Blick der nichts im Leben sein eigen
der sich bereits unangenehm bemerkbar machte .

mesen sein

gegen den Ausguß .

Sem einen war der Kragen defekt , dem anderen fehl - nannte , als dieses Beib . Ein merpöses Bitterm

Rita ! Mein Bruder ist der beste Mensch , den

ein weit sich wünschen kann . "

Sie auckte die Schultern . „ Aber er ist lang .

Rita ! "

Sorifebang folgt . )



"

Die Frenno

Von Kurt Miehfe .

Kraft auf die Unhaltbarkeit des festgen Gemeinde - Automobilspriße ein . Durch die schnelle Hilfe der ] * Helgoland . Wie aus Streffen der Gemetuoe
besteuerungsrechts hinweisen . Ich weiß , daß unsere Bockhorner Wehr gelang es , das Feuer sofort zu mehrfach mitgeteilt wird , soll ein gewisser R. Wie¬
oldenburgischen führenden Beamten unserer Kor - lokalisieren und vor weiterem Umsichgreifen abzu - necke in der Presse Hebartifel über die Inseigemeinde
perschaften es tun werden , wenngleich auch sie durch dämmen . Helgoland verbreitet haben , die W. unter dem Bien - Quantsch liest eine Annonce in der Zeitung :dicse Aenderung steuerlich mit erfaßt werden . * Delmenhorst . Schwer geschädigt . In donym Peter Sax (ein bekannter Helgoländer Ge- Landhaus , einen Steinwurf vom Bahnhof entfernt,Mir wurde fürzlich entgegengehalten , daß der letzter Zeit sind verschiedene Wirte in Delmenhorst schichtsforscher ) als Sundifus in die Zeitung In - au verfäufen ."
jenige , der feinen eigenen Haus - und Grundbesis und Umgegend dadurch schmer aeschädigt worden . Daß cierte . W. set aus seiner Stellung als Syndifus des Quantsch geht an den Bahnhof und erkundigt sichhabe , doch jederzeit in eine andere Gemeinde vr - für irgend einen Verein ein Kohlefsen bestellt wurde . Reichsverbandes Deutscher Papier - und Schreib - nach dem Landhaus .
ziehen könne und daß es deshalb ungerecht sei , ihn zu dem dann feine Gäste erschienen . Es wurde ießt warenhändler in Würzburg seinerzeit fristlos enr Nach zwanzig Minuten ist er da . „Verzeihung ,"zu den Gemeindelasten heranzuziehen . Ja , meine festgestellt, daß der Besteller ein innger Mann aus laffen worden , erschien dann im Oktober 1928 als fragt er , ist dies das Landhaus , das zu ver¬Herren , ich frage Sie , benutzt denn der Mieter nicht Lemwerder ist , der sich auf diese Weise Trinfgelder Syndikus und Badegast auf Helgoland und versantte kaufen ist ?"
genau so die Einrichtungen und Anstalten der Ge - verdiente . Er hat auch in Bremen gearbeitet , wo von hier für Hintermänner . die er sich weigert zu Jawori ." foot freudestrahlend der Besitzermeinde , wie der Hausbesitzer ? Fährt etwa der Wete - er bei Grossisten Bestellungen aufaab und fich daber nennen , seine die Insel schädigenden Hesartikel . , ,So . Tann zeigen Sie mir mal den Mann , derter mit seinem Fahrrad oder Wagen neben dem als Gohn irgend eines Geschäftsmannes ausgab . Wie schon berichtet . hot die Gemeinde durch einftim- den Stein geworfen hat . Das muß ja ein GenteWege ? Besuchen seine Kinder nicht die Schule ? Mehrere Kaufleute haben sich gemeldet , denen aut migen Beschluß die Regierung ersucht , einen parla - sein . "
werden sie etaw im Freien und nicht im Schulge - diese Weise große Posten ins Haus geschickt wurden , mentarischen Untersuchungsausschuß nach der Insel
bäude unterrichtet ? Verzieht er in eine andere Ge - wie Maschinen , Chaiselongues , Kuhdecken und meh - zu entienden .
meinde , dann findet er wieder alle diese Einrichtun - rere Kisten Zigarren . * Hannover . Ein tödlicher Verkehrs - Einäugig trifft er bald danach einen Freund .

Bei einem Autounfall verliert Quantsch ein Auge.
gen vor und infolgedessen erfordert es die Gerech¬ unfail ereignete sich in der Wunstorferstraße in
tigkeit , daß er auch dafür zahlt . „ Armer Quantsch , " meint der mitleidig .

Limmer . Ein Argestellter der Gummiwerke Grzelfier
der Kaufmann Paul N, wurde beim Ueberschreiten ernadert Quantsch, ich sehe mit dem einen Auge

"Meder nich von wegen armer Quantsch und so,̂

der Straße von einem Kraftwagen erfaßt und zu Bo- mehr als Du mit Deinen beiden. "
den geschleudert. Der Chauffeur brachte den Schwer¬ , ,Das wäre aber erst noch zu beweisen ."
verletzten unverzüglich in das St. Josephſtift, wo der
Folgen eines Schädelbruches und inneren Verlegun =
45jährige Mann kurze Zeit nach dem Unfall an der viel Augen sichst Du da ? "

„ Ich werde Dir ' s beweisen .. Sieh mich an ! Wies

gen verstarb. Die Schuldfrage hat noch nicht geklärtwerden können.

, ,Eins ."

Friedeburg . Von einem schweren Mißgeschick
Damit femme ich auf die Frage der Wegeunter- wurde hier die Familie H. Rippen am letzten

haltung . Infolge der modernen Verkehrsentwid - Donnerstagabend betroffen , indem plötzlich ein
lung sind die jetzigen Bestimmungen , nach denen der Hausbrand ausbrach. Das Feuer wurde jedoch
Brundbefiz fast allein die Lasten zu tragen hat, un sofort bemerkt und die nächsten Nachbarn konn¬haltbar geworden. Heute ist es so, daß der eine Teil ten mit der Feuerspriße und Zeuerlöschapparatenüber schlechte Wege schimpft und nichts zu zahlen hat. eingreisen und den Brand frühzeitig erstiden .der andere Teil auch schimpft, aber mit Recht, über Biele Sachen wurden zwar durch die LöscharDie hohen Wegeumlagen . Auch bei dieser Stener muß
viel mehr wie bisher die Benutzung der Wege für die beiten und durch das Feuer beschädigt, doch ist
Steuer maßgebend sein . Mit der Kraftfahrzeug - das größte Unglück rechtzeitig verhütet . Wie ver

Bwecke gebraucht .

Des

„ Schön . Und ich mit meinem einen Auge sehe
bei Dir zwei ! Also ! "

*

Quantsch unternimmt mit Freunden eine AlpensMinister Drews über die Schaffung wanderung . Sie schlafen in einem einfachen Land¬
eines , , Staatsausschusses " .

teuer ist zu einem Teil der Anfang gemacht worden lautet, soll der Schaden durch Versicherung nicht
aber als Grundbesitzer müssen wir verlangen , daß fie gedeckt sein . Es ist anzunehmen , daß der Brand
in vollem Umfange für die Chauffeeunterhaltung durch Kurzschluß entstanden ist . Die andau¬
Berwendung findet , um den Grundbesitz zu entlasten . ernde Glätte ruft fast täglich kleinere un¬Sie wird jetzt zur Hälfte für allgemein staatliche fälle hervor. In Friedeburg stürzte ein Mädchenmit dem Made und kam unter einen Milchwagen ,Auf eine Frage darf ich zum Schluß noch ein- die , Pferde standen aber sofort und . so fonntegehen , das ist die Aufbringung der Schullasten . Im ein größeres Unglück verhütet werden . Jn Wiewarne davor, den Standpunkt einzunehmen, die sede drehte sich ein Auto plötzlich um seineSchulen zu verstaatlichen. Man läßt sich in den Ge- eigene Achse. Der Führer verlor vollständig diemeindevertretungen dadurch betören, daß die Schut- Geralt über den Wagen, er landete vor einemlasten so enorm gestiegen sind . Ich mache darauf
aufmerlsam , wenn der Staat die Schulen überney - Düngerhausen und hatte Glück, daß diejer Mo¬
men soll, dann muß das Loch in der Staatskasse wie - ment nicht an einer freien Streke erfolgte . -
der gestopft werden , und der Leidtragende wäre in Am Sonntagabend fand auch hier im Oltmanns
erster Linie der Grundbesizer. Man hat mir vorges schen Saale eine Protest kundgebung gegen
schlagen , man müsse das höhere Ziel im Auge haben . Die Kriegsschuldlüge statt . Der Einladung
Ja , das klingt alles sehr schön, des fann die Lehrer - Kriegervereins und Stahlhelms von Friedeburgschaft sagen , die auch zu den Kreisen gehört , die nicht waren zahlreiche Teilnehmer gefolgt . Der Bor¬zu den Gemeinde lasten beitragen , Ideale sind sehr sitzende des Kriegertereins , Gemeindevorsteher
schön , solange ich die Möglichkeit habe , die Mittel zur Faß , eröffnete um 7,30 Uhr die Versammlung
Verwirklichung aufbringen zu können , noch besser und gab nach einleitenden Worten den Wortlaut
aber sind sie, wenn ich mit hochtönenden Worten da der Protestkundgebung des Reichstriegerverbanfür eintrete und anderen das Bahlen überlasse .

des bekannt , der sich die Versammlung anschloß .Die Frage ist nur , wie erreiche ich mein Ziel ? Nach gemeinsamemGesang des Deutschland . iedcs
Denn man fomme nicht daran vorbei , daß es

wurde die Versamml . geschlossen . Jm fleinen
Enale des Hauses fand anschließend noch eine
Versammlung des hiesigen Stahlhelmsstatt ,
zu der die Kreisleitung der Stahlhelmgruppe
aus Wittmund erschienen war . Der von dem
Reuterdarsteller Schreiber Lerse , Hamburg , ver¬
anstaltete Reuter - Abend war schlecht be¬
fucht .

Mit Entschließungen allein kann die Sache nicht ad¬
getan werden . Die gesamten Wirtschaftskreise
Deutschlands müssen geschlossen vorgehen . Ich schlage
Jhne nvor , daß von unserer Kammer aus die Ange¬
legenheit in die Hand genommen wird . Eine Ver¬
sammlung der führenden Persönlichkeiten muß statt¬
finden , um Einfluß auf Regierung und Parteien an
gewinnen .

Wir sind am Ende der Kraft und müssen verlan¬
gen , daß endlich Schluß gemacht wird mit den jetzigen
Buständen .

Mit einem sogenannten landwirtschaftlichenNo: -
programm hat man die Landwirtschaft in der Pro¬
testbewegung eingeschläfert . Sie schläft auch heute
noch und Hilferding und Genossen fingen ein neues
Schlummerlicd .

Nur eine Losung fann uns retten . Wir können
uns den Luxus der vielen Bünde usw. nicht leisten ,
nur eine gemeinsame Front mit einem entschlossenen
Kampfes - und Siegeswillen fann uns retten . Die

Losung des gesamten Bauernstandes kann nur hei¬
Ben :

, ,Kampf um unsere Selbsterhaltung um
Preis , möge fommen , was wolle !"

Oldenburg

jeden

Weener . Durchs Eis gebrochen sind am

Emsarm bei Coldam zwei Bersonen , die in
Freitag beim Schlittschuhlaufen auf dem alten

eine offene Stelle geraten waren . gelang
glücklicherweise , die vollständig durchmähten
Schlittschuhläufer aufs Tredene zu bringen .
Emeübergang bei Leerort wird bei dem
anhaltenden Frostpetter voraussichtlich schon am
kommenden Montag , spätestens aber am Diens .
tag nächster Woche gestattet werden .

Weener . Freitag vormittag stürzte infolge
Glatteises mit dem Fahrrade in der Mühlen¬
straße der Sohn des Arbeiters Goffen , wohn¬
haft Haagstraße . Es wurde Oberschenkelbruch
festgestellt . Nachdem die Sanitätstolonne einen
Notverband angelegt hatte , wurde der Berun¬
glückte nach dem Krankenhaus transportiert .
Weiter zog sich eine Dame bei einem Fall in
folge Glatteises erhebliche Beinverlegungen zu .

Ein aus Richtung Holthusen rommender Nad¬
fahrer wollte ein vor ihm fahrendes Fuhrwert
überholen . Dabei fam er auf der seitltaj sehr
glatten Etraße ins Rutschen und unmittelbar
neben den Pferden zu Fall , die aber nach der
anderen Seite sprangen und den Wagen mit
sich rissen . Nur so wurde ein weiterer Unfall

und Nachbargebiete

Neuenburg . Ein Brand im Kurhaus
war im oberen Stockwerf ausgehrochen . Schnell . rar
die Pflichtfeuerwehr zur Stelle . Auch die Herset
geholte Freiwillige Feuerwehr Bockhorn traf zu
gleicher Zeit auf dem Brandplas mit der großen | berhütet .

die

gasthaus .

Die Freunde machen sich einen Jux und streichen
das Gesicht des schlafenden Quantsch mit Stiefer¬

Am nächsten Morgen wird Quantsch von dem
Bimmerfellner geweckt , steht schlaftrunken auf . geht
an den Spiegel , betrachtet erstaunt das schwarze e-

sicht, das ihm entgegengrinst, und ruft lachend aus:
Sahaha ! Jetzt hat das Rindvich von Kellner doth

wahrhaftig den Falschen _geweckt!“

Wirf keine Speisereste fort ,

gib sie den Vögeln !

Gingefandt
Für Beröffentlichungen unter oteier Rubrit übernimmt die Schriftleitung
dem Publikum gegenüber feine Verantwortung . Der Eintender mus das

Geschriebene auch gerichtlit vertreten tönnen .

Kriegsschuld betreffend .

Da mühen sich unsere guten trefflichen Deutschen ,

Tr . Drews vor dem Hauptausschuß des Land- wichsean.
Bor wenigen Tagen sprach Staatsminiffer

gemeindetages West über das Broblem der Ber¬waltungsreform . Er berührte dabei auch die Ne¬
form der ländlichen Selbstverwaltung in Breu¬hen, insbesondere das Berhältnis der kleinen
und mittleren Städte , der Aemter und der Land
gemeinden zu den Landkreisen . Der Redner
brachte zum Ausdruck , daß man den Gedanken
der sogenannten Kompetenz -Kompetenz nach sei¬
ner Meinung doch nicht ganz ablehnen könne ;

rende Haltung an , die der Landgemeindetag
er spielte damit offenbar auf die völlig hegie

Weiterentwicklung und inneren estigung der
West neuerdings gegenüber einer organischen

Kreisselbstverwaltung einnimmt . Nur habe er ,
so erklärte Drews , über die geseggeberische Form
der Kompetenz -Kompetenz eine etwas andere
Auffassung , als sie bisher gewöhnlich vertreten
worden sei . Letzten Endes fomme allerdings seine
Stellungnahme doch wieder auf dasselbe hinaus

Kommunalaufgaben gebe , - Draws nannte bei
spielsweise alle Verkehrsangelegenheiten
regelmäßig über den Bereich der örtlichen Ge¬
meinde hinausgingen und die deshalb zweckmä:
sig von der weiteren Selbstverwaltungsörper .
schaft erledigt würden . Bei den jezigen Berhält
nissen hätten die Bandkreise aber nicht die Mög
lichkeit , solche Aufgaben zu erfüllen , die ande
rerseits zweifellos in ihre Hand gehörten . Es
misse hier also durch eine baldige Kreisreform
Abhilfe geschaffen werden . Nur sei das nach set¬

der Kreistag die Uebernahme der Angelegenheit
ner Meinung nicht in der Form zu machen , daß

beschließe und es dabei zunächst sein Bewenden
habe ; sondern es solle eine völlig objektive und
unparteiische Stelle zu denten wäre cuiva an
einen im Rahmen der Berwaltungsreform für
das gesamte Staatsgebiet neu zu schaffenden

Staatsausschuß im Streitfalle entscheiden .
welche kommunale Körperschaft solche Aufgaben
übernehmen wolle . Drews schwebt also offenbar
dasselbe Ziel vor Augen , was bisher mit der
sogenannten „ Kompetenz -Kompetenz " erstrebt
wurde , nämlich ein gesetzliches Mittel für cine
fachliche Teilung der Aufgaben zwischen ört¬
licher und Kreiselbstverwaltung zu finden .
Drew ' s Borschlag wäre vielleicht geeignet , eine
Einigung der das platte Land betreuenden ver¬
schiedenen Selbstverwaltungs örper in der Frage
der Kompetenz -Kompetenz herbeizuführen , zu¬
mal auch die Bandkreise nur eine sach . iche Auf¬
gabenteilung verlangen und stets besont haben ,
daß die örtliche Selbstverwaltung grundsäßlich
nicht geschmälert werden dürfe und daß jedes
Mittel zu ihrem Schuße gegen übermäßige Be¬
tätigung der Landkreise som Standpunkt der
Landkreise aus gesehen erwünscht sei .

die Kriegsschuldlüge abzulehnen . Ob mit Erfolg?
Das ist eine traurige , bittere Frage . (Siehe unser
Landvolk in Oldenburg . . .) Deutschland soll so
doch systematisch zugrunde gerichtet werden . . . . !
Rein Staat , fein Volt als solches hat , meine ich , den

Krieg verschuldet oder gar gewollt . Die wirklicher
Urheber sind in den überstaatlichen Mächten zu
suchen , welche die Geschicke der Welt leiten , aus

letztes Ziel , wenn die Völter in jeder Beziehung so
Staat und Kirche unterwählen , um letzten Endes als

reich, wozu ein Paneuropa der Anfang ist aufza
weit geschwächt sind , das jüdisch - freimanrerische Welts

richten . Deutsche , lest das Buch : „ Die Geheimnisse
der Weisen von Zion " (vor über dreißig Jahren ver
faßt ), Euch werden die Augen aufgehen ! Und left
das Buch Ludendorfss : „ Kriegsheße und Völkermor
den " , das solch erschütternde Kunde bringt von der
Arbeit “ unserer internationalen überstaatlichen

Feinde . Die gemeinsame Not treibt uns ia , in dieser
Hinsicht wie eine feste deutsche , Masse zusammenzu¬
stehn . Deutsches Bolf , ermache !.

Catharine Ebert .

MAGGIS Würze

ist vielseitig verwendbar .
Nicht nur Suppen , sondern auch

Saßen , Gemüsen und Salaten ver
leiht ein kleiner Zusatz feinen .

kräftigen Wohlgeschmack

Ein Bapstgrab in Hamburg beretten Frau vergnügen wollte. Eine römische seinen hohen Gefangenen ehrenvort wie es seiner seltsame Weiſe dorthin verschlagenen Papstes jährlich

-

Gesandtschaft kam Otto entgegen und bat ihn um Bildung und Abstammung entsprach . Er ließ ihm eine feierliche Messe zelebriert und ihm ein Ehren
Es ist ein eigenartiges menschliches Geschick, das Neuwahl eines Papstes , die dieser aber ablehnte , seine volle Bewegungsfreiheit und es wird berichtet , grab im Chore des Doms errichtet in Gestalt eine

einst den Papst Benedikt V. nach Hamburg verschlug weil er Reo wieder einzusetzen wünschte . Dagegen wie der Papit fromm und bescheiden die Kirche be- Sarkophages , der mit Skulpturen und Juschriften
und ihn hier sterben ließ , ein Geschick, das zugleich sammelte sich nun in Rom der Widerstand der flert - suchte , sich der Armenpflege widmete und im übrigen geschmückt war . Aber auch praktischen Vorteil suchten
unsere Stadt in ihren Anfängen schon einbezogen falen Partei , man erkannte die Gefahr , die dem gelehrten Studien oblag . Doch litt Benedikt unter die pfiffigen Hanseaten aus dem Aufenthalt des
zeigt in die Zusammenhänge der großen Politik . Bapsttum drohte . Der Kardinaldiakon Benedikt , der dem rauhen Klima des Nordens , und er soll zu seinem Papstes zu ziehen , indem sie im 14. Jahchundert in

An der Spitze des Erzbistums Hamburg -Bremen selbst an der Absetzung Johanns XII . mitgearbeitet Kaplan , einem hamburgischen Bürgersohne , gesagt einem Prozeß Urkunden vorwiesen , die angeblich von
stand damals Adaldag , der Kanzler und vertraute batte , sitte sich an die Spise einer antifaiserlichen haben : „Bei euch Hyperboräern kann kein italisch Benedikt stammen sollten und ihre Stadt von allen
Berater Ottos des Großen . Vielleicht ist es Bewegung . Er war ein Mann von reifem Alter , Herz erwarmen . " Es steht nicht fest , ob Benedikt sich künftigen Interdikten und Sonderabgaben an die
feinem persönlichen und politischen Einfluß zu ver - nbescholtenheit und umfassender wissenschaftlicher mit Plänen zu seiner Rückkehr trug , doch wurde er Kirche befreiten , Heute jedoch als gefälscht erfann
danken , daß Otto bei seinen Bestrebungen zur Ver - Bildung , die ihm den Beinamen ,,Grammaticus " ein - auch im Norden von vielen als rechtmäßiger Nach - sind . Bald bemächtigte sich die Enge des Papst
einheitlichung und Hebung der Reichsmacht allmählich getragen hatte . Er wurde ordnungsgemäß nach folger Petri angesehen . Lange kann sein Eyil in grabes , von dem niemand mehr recht wußte , wie es
dazu überging , die deutschen Kirchenfürsten mit den faninischem Recht allerdings entgegen dem dem Hamburg nicht gedauert haben . Als Papst Leo VIII , nach Hamburg gekommen war . Man erzählte , einst
hohen Aemtern des Reiches zu betrauen , sich auf ihre Statser geleisteten Eid - als Benedikt V. auf den im März 135 starb , sollen die Römer von Otto die habe ein großer Normannenangriff Hamburg in
Macht zu stützen , nachdem alle Versuche mit den Stuhl Petri erhoben . Er war fest entschlossen , die Wiedereinseßung Benedikts erbeten haben , aber als Schrecken versetzt , in ihrer Not hätten die Einwohner
Stammesherzogtümern gescheitert waren . Es war Rechte des Papsitums zu verteidigen und als Ctto ihre Gesandtschaft anfam , war der schon tot, eine sich an den Papst um Hilfe gewandt , der eilight mi
nur die Konsequenz dieser Politik , wenn Otto sich be- begann , Rom zu belagern , bedrohte er thn und sein merkwürdige Fügung des Schicksals, die gerade einem großen Heere über die Alpen gezogen sei, aber
mühte , seinen Einfluß auf das Papsitum auszu - Heer mit dem Bannfluche und stieg selbst auf die wegen ihrer Merkwürdigkeit Zweifel verdient , ob sie die Normannen hätten das Heer geschlagen, der Pap
dehnen , weil die doppelte Abhängigkeit der Träger Mauern und feuerte die Soldaten zum Kampfe au . die Wirklichkeit oder die Phantasie eines Chronisten selbst sei im Kampfe gefallen und mit seinen Gefolgs
seines Regierungssystems von Papst und Kirche Aber der Hunger zwang die Römer zur Ergebung . geschaffen hat . Jedenfalls steht das Todesjahr des leuten im Dom begroben , der Kampf aber auf de
einerseits , von Kaiser und Reich andererseits zu Die letzte verzweifelte Anstrengung , die Bormacht Papstes nicht genau fest . - Todesahnung beschlich ihn Grabstein dargestellt .
Konflikten führen mußten , die den Bestand des Rei - ftellung der Kirche zu erhalten , brach zusammen , der schon bald in der falten Fremde und in seiner Sehn - Im Laufe der Zeit geriet das Papstgrab imme :
ches gefährden konnten . Auf seinem zweiten Rom- Kaiser hette das Papsitum besiegt. Benedit unter - sucht nach Italten seiner Heimat , prophezeite er der mehr in Vergessenheit ; als einst im 17. Jahrhunder
zuge benuste er daher eine günstige Gelegenheit , um warf sich dem Kaiser , er wurde des Pontififats ent- Stadt und dem ganzen Lande unglück . Krieg und ein Fremder auf der Straße einen vornehmen Han
den (übrigens als ſittenlos bekannten ) Papst hoben , aber wegen seiner persönlichen Ehrenhaftigkeit Berstörung , so lange sein Leichnam dort ruhen werde . delsherrn mit rotem Mantel und Degen fragte , wo
Johann XII abzusetzen und in der Person des thm behielt er sogar seine anderen geistlichen Würden . Eigentümlich sollte sich diese Wetssagung erfüllen . er zum Papstgrab käme, da blickte ihn der stolz und
ergebenen Teo VIII, einen neuen Papst zu nomi- Otto wünschte ihn nur unschädlich zu machen und ver- In den nächsten Jahrzehnten bedrohen die Nor- doch verbust an und gab ihm zur Antwort : „Wat
nieren . Zugleich schloß er mit den Römern einen traute ihn deshalb der Obhut seines Kanzlers Adal - mannen das Gebiet von Elbe und Weser . die Wenden geit mi de Papst an , ick gay na de Börs !" In dem¬
Vertrag , deß hinfort kein Papst ohne seine Einwilll dan an . der ihn mit sich nach Hamburg führte . fielen ub vom christlichen Glauben und zerstörten und selben Jahrhundert schrieb allerdings ein gewisser
gung gewählt werden dürfe . Das waren schwere Die Hamburger hatten schon mehrfach um die verbrannten Hamburg . Mit der Marienkirche , dem Ottonis Sperlingins eine lateinische Differtation
Eingriffe in den Machtbereich des Papsttums und Rückkehr ihres Erzbischofs gebeten ; als er nun endlich Dom , wurde dabei auch sicherlich das Papitarab ver - über das Grabmal und die Bedeutung seiner Sin
Berstöße gegen das kancnische Recht. Als der Kaiser heimkehrte , reich mit Ruhm und Ehre beladen , kam nichtet. Im Jahre 999 wurden die Gebeine Bene- riften , aber das vermochte das Andenken des Pap¬
Rom verloffen hatte, fehrte Johann zurück und ver- sie ihm drei Tagereise entgegen. Bei seinem Einzuge difts V. feierlich nach Rom übergeführt , und zwar stes auch nicht wieder lebendig zu machen. Und als
trieb den Gegenvarst Auf diese Nachricht hin wandte bestaunte man die ausländischen Seltenheiten , und auf Veranlassung Kaiser Ottos III, der damit das 1805 der baufällige und seit langer Zeit vernachläſſigte
sich der Steifer wieder der Stadt zu ; aber ehe er sie die kostbaren Reliquien , die Reiber berühmter Seis von seinem Großvater an der Kirche begangene Un- Dom abgebrochen wurde , da war der Grabstein spr
etreichte , starb Johann an einem Gehirnschlage , als tiger , die er mitbrachte . aber was bedeutete das alles recht gleichsam führen wollte .
er nachts sich auf einem Landante mit einer ver - genen einen richtigen Papit ! Maltag behandelte In Hambura wurde zum Andenken des auf in

los verschwunden . (, ,Hamburger Anzeiger " .)
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eder
m

it
in

die
Stadt

nehm
en

,"
erw

iderte
A

nde
fen

.
Ich

m
uß

Sie
in

m
e

ner
N

ahe
haben

.
A

ber
w

ährend
ich

daran
denie

,
w

ouen
Sie

m
ir

,
bitte

,
noch

eine
Frage

beant¬
w

orten
?

W
ie

kam
es

,
daß

das
Leven

Ih
es

O
nfels

zugunsten
des

K
arl

Stott
,

jenes
Ec

finders
in

W
ittenw

al
e.

versichert
w

ar
?"

U
nd

dann
w

urde

Sie
sind

ihr
Leben

lang
Freunde

gew
esen

,"
sagte

D
orothea

.
„Schon

als
K

naben
.

U
nd

dunn
ret
. ete

H
er

Shott
Lntel

das
geven

,
als

er
einundzw

anzig
Jahre

alt
w

ar
.

U
nd

ne

liebte
H

errn
Schotts

Schw
ester

.
A

ber
dann

geschah
irgend

etw
as

,
w

as
,

w
eiß

ich
nicht

genau
.

Ich
w

eiß
nur

so
viel

,
daß

die
Schotts

,
die

nie
sehr

reich
w

aren
,

noch
das

w
enige

ver
=

loren
,

w
as

sie
hatten

.
Fräulein

Shott
von

einem
anderen

Freund
sehr

schlecht
behandelt

und
starb

,
ehe

sie
dreißig

Jahre
alt

w
ar

.
Sow

eit
ich

verstanden
habe

,

infolge
eines

großen
K

um
m

ers
.

O
nkel

und
H

err
Schott

blieben
Freunde

,
w

enn
auch

das
Leven

sie
auseinanderführ
. e

.
Schott

w
arf

sich
auf

Erfindungen
und

verlor
das

ganze
G

eld
sem

er
rau

,
und

auch
nkel

H
ans

steckte
eie

gange
M

enge
in

feine
U

nternehm
ungen

.
D

ie

V
ersicherung

w
ar

das
legte

,
w

as
O

nkel
zu

gunsten
seines

alten
Freundes

tat
.

Jit
Jore

grage
dam

it
beantw

ortet
?

"
"

B
ollkom

m
en

,"
entgegnete

A
ndersen

,
und

w
enn

Sie
sich

jetzt
fertigm

achen
m

llen
,

fönnen
w

ir
fahren

.
Faben

S
e

irgendeinen
bestim

m
ten

O
rt

in
der

Stadt
.

m
ohin

Sie
gebracht

w
erden

m
öchten

"
H"

ein
,

das
überlasse

ich
Ihnen

!"

,llebrigens
,"

sagte
er

nun
,

als
ihm

die

G
eschichte

m
it

dem
uto

ein
el,

w
iffen

Sie
denn

,
daß

nicht
nur

Sie
plöglich

verschw
unden

m
aren

,
als

ich
zu

dem
W

agen
zurückkam

,
son¬

dern
auch

der
chauffeur

?
"

W
as

!"
rief

fie
aus

,
und

w
ie

kam
das

?
Es

scheint
,

er
hatte

den
W

agen
gestohlen

."

erw
iderte

erhard
.

Er
gehörte

einer
jungen

D
am

e
,

das
heißt

,
er

gehörte
ihr

nicht
,

fondein
w

ar
nur

ihrer
O

bhut
übergeben

.
Eie

traf
m

ich
m

it
dem

A
uto

und
glaubte

m
ir

glütlicherw
eise

,
als

ich
ihr

erklärte
,

m
ie

die
Sache

zujam
m

en
hing

.
Sie

w
ohnt

in
W

ilm
ersdorf

."

"2

er
m

indestens
e . nm

al
im

M
onat

zurüdgefehri
w

ar
.A

ndersen
hatte

die
A

bsicht
,

um
sechs

U
hr

m
it

Tuttler
zu

sprechen
und

dann
m

it
dem

2bendzug
nach

B
irkenfeld

zu
fahren

.
Er

erklärte
D

orothea
seinen

B
lan

und
teilte

ihr
zu

gleicher
Zeit

m
it

,
daß

er
Theodors

Spion
abgefangen

und
in

feinen
D

ienst
ge

preßt
hatte

.
A

ls
sie

das
H

aus
in

W
ilm

ersdorf
erreichten

,
m

ar
D

orothea
so

m
üde

und
erschöpft

,
daß

ie
sich

nur
m

it
M

ühe
aufrecht

erhielt
.

bre
N

erven
hatten

in
der

legten
eit

,
und

nam
ent

lich
in

den
beiden

lezten
Tagen

,
so

viel
er¬

tragen
m

üssen
,

daß
es

fein
W

under
w

ar
,

w
enn

fie
jezt

versagten
.

A
ußerdem

hate
D

orothea
das

B
ew

ußtsein
,

daß
ih

e
Sache

bei
G

erhard
in

guten
H

änden
w

ar
,

und
da

sie
nun

nicht

m
ehr

gezw
ungen

w
ar

,
ihre

G
edanken

aus
äußerste

anz
strengen

,
so

fühlte
sie

um
so

m
ehr

,
w

ie
n

tig
ihr

die
R

uhe
w

ar
.

D
ie

B
ortellung

zw
i

chen
Fräulein

Elliven
und

D
orothea

w
ar

schnell
erledigt

.
und

die
beiden

schienen
G

efallen
aneinander

zu
finden

.
G

erhard
erkläre

dann
der

D
am

e
des

H
auses

,
seine

Frau
m

unsde
über

N
acht

in
der

Stadt

zu
bleiben

,
denn

es
sei

ihr
in

dem
V

orort
,

no
1 . e

w
ohnten

,
zu

einsam
,

da
er

verre
jen

m
üsse

.
Es

tunne
auch

m
öglich

sein
,

daß
er

einige
Tage

bleiben
w

erde
.

A
uf

die
e

W
eise

verschaffte
er

ihr
eine

angenehm
e

U
nterfunt

,
ohne

den
geringsten

V
erdacht

zu
erregen

.
N

achdem
D

orothea
iom

versprochen
hatte

,
fich

sofort
zur

R
uhe

zu
begeben

,
verabschiedete

sich
G

erhard
,

begab
sich

in
ein

nahegelegenes
Steftaurant

,
verzehre

eine
tüchtige

M
ahlzeit

,
b

stieg
dann

die
Elektruche

uno
w

ar
fünf

M
inuten

vor
sechs

in
seinem

B
ureau

.
Luttler

w
ar

noch
nicht

erschienen
.

A
uch

sonst
w

ar
niem

and
zu

sehen
,

aver
das

Schild
über

der
Tür

w
ar

fertiggem
alt

.
A

ndersen
ging

hinein
.

Es
w

aren
eine

W
ienge

K
arten

und

Zirkula
e

durch
den

Spalt
gew

or
en

w
orden

,
i

er
ganze

Fu
boden

w
ar

dam
it

bejät
,

auch
Lorotheas

Telegram
m

e
lagen

da
.

U
nter

anderem
fand

es
eine

K
a

te
m

it
dem

N
am

en
J .

P .
W

ild
,

und
darunter

stand
B

ertreter
der

A
bendpost

".

A
ndersen

las
die

verschiedenen
B

riefe
tasch

durch
und

fand
darunter

auch
einen

von
der

B
e

sicherungs
-G

efellichaft , feiner
A

uftraggeberin
,

m
or

. n
er

gebeten
w

urde
,

den
Fall

H
artw

ig
zu

beschleunigen
und

um
gehend

darü
er

zu
be

rich
en

,
da

er
dies

bis
jezt

nur
einm

al
getan

have
.

D
iesen

B
rief

legte
G

erhard
beiseite

.
U

nterdejen
w

ar
ungefähr

eine
hale

Stunde
vergangen

,
und

Tuttler
w

ar
im

m
er

noch
nicht

erschienen
.

A
ndersen

w
ar

eben
auf¬

gestanden
,

um
dra

ßen
nachzusehen

,
als

ein
Schatten

auf
die

G
lastür

fiel
und

der
Er¬

w
artete

eintrat
.

W
ie

m
erkw

ürdig
!"

rief
D

orothea
aus

,
B

erzei
en

Sie
,

daß
ich

so
spät

fom
m

e
,"

durch
deren

K
opf

plglich
ein

echt w
eitlicher

fagte
er,

ich
versuchte

den
alte

en
R

odenstein
G

ed
nie

schoß
.

B
ielleicht

fönnten
Sie

m
ich

zu
ihr

bringen
.

A
ber

zuerst
erzählen

Sie
m

ir
zu

erreichen
,

um
zu

sehen
,

ob
ich

irgend
etw

as
von

ihm
erfahren

könnte
,

aber
er

scheint
von

alles
"

W
o

Ich
w

eiß
es

nicht
,

ich
fonnte

nichts
aus

A
lten

heraust
. iegen

."

G
erhard

w
underte

sich
zuerst

über
diese

seinem
Sohn

,
der

verreift
ist , Q

u
trag

erhalten

Idee
,

dann
date

er ,
der

O
rt

sei
vielleicht

zu
haben

,
nichts

ve
la

ten
zu

lassen
. "

Er
ist

verreist
?

"
fragte

A
ndersen

.
eben

ogut
w

ie
ein

anderer
.

Schön
,"

erw
ide

: te
„

D
aran

hin
er

ihr
,

die
D

am
e

sow
ohl

w
ie

das
H

aus

m
achten

m
ir

einen
sehr

angenehm
en

Eindruck
,

dem
versuchen

w
ir

es
al

o
,

Eie
dort

unterzubringen
.

Ich
w

erde
Ihnen

alles
übrige

erzählen
,

m
rend

w
ir

hinfahren
."

D
orothea

w
echselte

die
Farbe

.

habe
ich

nie
gedacht

,"
rief

sie
zustim

m
end

.

"Sie
haven

ganz
recht

,
Feliç

kann
ihm

davon

erzählt
haben

."
n

einer
folchen

A
ngelegenheit

gibt
es

Jehr
viel

aufzuklären
,"

sagte
undersen

,
„

selbit
w

enn
der

V
erdacht

auf
eine

te
im

te
V

erion

fallen
follte

.
Ich

glaube
ja

,
daß

ich
H

errn
he

dor
ziem

lich
in

der
H

and
habe

infolge
der

G
eschichten

,
die

er
sich

m
ir

gegenüber
erlaubt

hat
.

A
ber

ich
m

öchte
m

ich
noch

etw
as

ao¬

w
artend

verhalen
.

Ich
m

öchte
ihn

noch
ein

bißchen
besser

ennen
lernen

.
A

ußerdem
w

ür
.

e
ein

V
orgeben

gegen
in

m
ahrscheinlich

auch
ein

näheres
eingehen

des
G . richtes

auf
un

,ere
.

C
he

"
zur

Folge
haben

"
D

orothea
schien

diesen
letzten

Satz
über¬

hört
zu

haben
,

w
en

g
ens

ging
sie

nicht
darauf

Sie
m

ulien
febr

vorsichtig
sein

,"
sagte

ein
.

23 .
R

apitel
.

G
O Theodor

haben
Sie

nicht
gesehen

? "
, ,

N
ein

,
er

ist
ungefähr

um
fnf

U
hr

abs
gefahren

.
D

er
A

lte
und

seine
Frau

w
ohnen

in
der

B
ahnstraße

in
Südende

,
w

o
sie

vor

ungefähr
e

nem
halben

Jahr
auch

schon
eine

W
ohnung

hatten
."

„ A
uf

den
Spuren

des
Feindes

."

A
uf

dem
W

ege
nach

der
Stadt

hörte
W

as
haben

Sie
über

m
ich

berichtet
?

"
A

ndersen
alles

über
Johannes

H
artw

ig
,

sine
N

ichts
,

als
daß

ich
Sie

noch
nicht

w
ieder

früheren
W

ohnorte
,

feine
früheren

Freunde
,

pefe
en

hätte
,"

er
lärte

Tuttler
.

"
D

er
alte

seine
Lebensw

eise
,

seine
G

ew
ohnheiten

,
furz

M
ann

überläßt
alles

seinem
Sohn

.
"Es

sien
alles

,
m

as
ihm

zur
A

ufklärung
der

verm
i

elten
ihm

gar
ni . tts

daran
zu

liegen
,

zu
erfahren

,
A

ngelegenheit
und

zum
N

achw
eis

der
U

nschuld
w

ohin
Sie

gegangen
w

ären
."

von
D

orotheas
Stiefbruder

nötig
erichien

.
A

nd
rien

überlegte
sich

die
Sache

.
Er

D
ie

junge
Frau

antw
ortete

m
llig

auf
alle

w
ußte

nicht
recht,

w
as

er
aus

heodors
A

brei
,e

seine
Fragen

.
Sie

w
ar

am
R

ande
der

V
er

-
m

achen
sollte

.
D

er
G

rund
konnte

ein
w

ichtiger
,

aw
eiflung

gew
esen

,
hatte

die
A

nast
um

den
aber

ebensogut
ein

unw
ichtiger

fein
.

D
aß

Theodor
etw

as
auf

dem
G

ew
issen

hatte
,

dar¬
B

ber
hatte

er
feinen

3w
eifel

.

, ,
Es

w
äre

m
ir

ganz
lieb

,
w

enn
Sie

eraus
finden

können
,

w
o

in
er

gegangen
ist.

G
e

en

Sie
noch

einm
al

zu
dem

alten
R

odenstein
.

Sagen
Sie

i
,m

,
Sie

hätten
eine

w
ichtige

M
it¬

teilung
über

einen
speziellen

Punkt
,

die
Sie

aiem
and

anders
als

T
eodor

bringen
dürften

,

vielleicht
gibt

Ihnen
der

A
le

de
A

dresse
Jch

m
uß

eute
abend

verre
sen

,
lassen

Sie
m

ir
re

U
dresse

hier
,

im
Fall

ich
I

nen
etw

as
zu

schreiben
habe

.
Som

m
en

Sie
m

indestens
am

Tage
einm

al
hier

er,
und

versuchen
Sie

,
m

ich
zu

treffen
. "

„Ich
w

erde
m

ein
Peftes

tun
,"

sagte
Tuttler

,
m

ä
rend

er
seinen

N
am

en
und

seine
W

o
.,nung

auf
eine

K
arte

schrieb
.

aben
Sie

noch
etw

as
für

m
ich

?"
„

Saw
o

1 .
Eie

w
issen

,
w

er
die

beiden
M

änner
w

aren
,

die
m

ich
im

Tiergarten
ü

ers
helen

und
m

ir
eine

B
om

be
in

die
Tasche

steaten
.

Suchen
Sie

aus
ihnen

erauszubringen
,

w
as

für
ein

lebereinkom
m

en
ne

m
it

dem
jungen

hodenstein
getroffen

haben
,

und
w

arum
sie

m
ich

nicht
beraubt

haben
.

A
lso

auf
jeden

B
all

m
elden

Sie
sich

einm
al

täglich
hier

"
N

och
einm

al
rer

,icherte
Luttler

,
er

w
erde

sein
B

eftes
tun

.
D

ann
ging

er,
und

gleich
darauf

Schloß
G

erhard
sein

B
ureau

ab
und

verließ
das

H
aus

K
aum

w
ar

er
auf

der
Straße

angelangt
,

als
er

ganz
unerw

arteterw
eise

auf
Teodors

Epur
fam

.
Er

begegnete
einem

B
eitungs¬

pingen
,

der
unter

lautem
G

eschrei
seine

W
are

anpries
.

Er
trug

ein
großes

a
et

der
A

ben
.

poit
unter

dem
A

rm
und

ein
E

em
rler

in
der

H
and

.
V

on
diesem

leuchtete
es

A
nder

,en
in

D
iesenbuchstaben

entgegen
:

Sensationelle
Enthüllungen

über
ein

Testam
ent

!

Ist
Johannes

H
artw

ig
erm

ordet
w

orden
oder

nicht
?

A
nder

en
kaufte

die
Peitung

und
über

flog
den

A
rtikel

.
Su

se
ner

tiersten
E . . trüstung

fand
er

darin
fcine

und
Torot

eas
Feschichte

in
der

sensationellen
W

e
se

au
geschm

ückt ,
die

einem
eil

der
taupiftädtischen

Pic
,e

einen
dankbaren

Leferkreis
sichert

.

Tief
erregt

und
außer

sich
begriff

G
ers

hard
,

daß
D

orot
ea

soort
von

dieser
Infam

ie
in

K
enntnis

ge
ett

m
orden

m
üsse

,
die

nur
den

jungen
odenstein

zum
U

rheber
haben

fonte
,

ben
nur

de
er

fonn
e

w
iss

.n
,

w
as

in
dem

A
rtikel

gesagt
w

ar
.

D
orot

ea
m

ußte
auf

jeden
Fall

fich
eine

Zeitlang
verborgen

halten
,

dam
it

feiner
on

den
heportern

zu
ir

dringen
konnte

,
die

sicher
alles

daranseze
i

w
ürden

,
sie

zu
inter¬

view
en

.
Sofort

nahm
er

eine
D

roschte
und

begab
fich

nach
W

ilm
. rsdor

.
K

aum
atte

er
das

H
aus

betreten
,

als
die

junge
Frau

ihm
schon

m
it

allen
Zeichen

der
A

ngst
und

des
Ente

fegens
entgegenstürzte

.
Er

glaubte
,

sie
habe

D
as

A
bendolatt

schon
gese

en
.

„G
er

ard
!"

rief
fe

,
denten

Sie
sich

nur
,

w
as

m
ir

Sd
reckliches

passert
ist.

A
ls

ich
vor¬

hin
aufstand

und
m

ich
ankleiden

w
ollte

,
be

m
erite

ich
,

daß
m

ein
Trauschein

fort
iji

!"

(
kortleguna

iolot
)

R
andbem

erkungen
.

V
on

Friedrich
Frant

.

M
anche

W
ahrheit

ist
w

ie
ein

V
erierbild

;
m

an
m

uß
sie

erst
rund

herum
drehen

und
auf

den
K

opf
stellen

,
um

sie
plötzlich

zu
ertennnen

.

V
äter

sollten
die

B
ücher

ihrer
Söhne

auch
m

itlesen
.

V
ielleicht

w
ürden

sie
sich

dann
zw

ar
gegenseitig

nicht
besser

verstehen
,

aber
sie

w
ürden

w
enigstens

w
issen

,
w

arum
sie

sich
nicht

verstehen
.

Es
ist

tragisch
,

daß
alte

und
junge

G
e¬

neration
sich

oft
nicht

verstehen
.

In
dieser

Entirem
dung

liegt
aber

zugleich
auch

das
G

esetz
des

m
enschlichen

Fortschritts
.

M
enschheit

w
äre

nicht
vom

Fleck
gekom

m
en

,
w

enn
sie

im
m

er
nur

eines
Sinnes

gew
esen

w
äre

.

D
ie

U
nter

den
Löw

en
N

ovelle
von

G
erd

H
arm

storff
.

(N
achdruck

verboten
.)

(5 .
Fortjeßung

.)

6 .
Stapitel

.

8m
ei

M
onate

später
w

urde
G

aston
de

V
illiers

telegraphisch
nach

Paris
zurückgerufen

,
w

o
jei

B
aier

unm
ittelbar

nach
der

H
eim

fehr
aus

einer

Senatssigung
einem

Schlaganfall
erlegen

w
ar

.
D

er
schlechte

G
esundheitszustand

,
in

dem
der

schm
erzgebeugte

junge
W

ann
auch

die
geliebte

W
utter

antraj
,

veranlaßte
ihn

,
fofort

um
seine

Enthebung
von

dem
Petersburger

Posten
und

um
seine

V
ers

w
endung

im
M

inerium
der

aus
m

ärtigen
A

n

gelegenheiten
nachzusuchen

.
D

em
Sprößling

einer
der

. reichsten
und

angesehenſten
Fam

ilien
des

Landes
glaubte

m
an

die
Erfüllung

eines
solchen

W
unsches

nicht
verjagen

zu
dürfen

,
und

so
blieb

D
er

W
iarquis

fortan
in

Paris
.

Sem
e

Freunde
fanden

ihn
zu

ihrem
Erstaunen

völlig
verw

andelt
,

und
die

Trauer
um

den
er

littenen
V

erlust
schien

ihnen
nicht

ausreichend
,

die
feltsam

e
V

eränderung
in

einem
W

esen
zu

erklären
.

D
enn

aus
dem

lebenslustigen
jungen

M
ann

w
ar

ein
erflärter

Feind
aller

geselligen
Freuden

ge
=

w
orden

,
und

nam
entlid

)
in

jem
ein

V
erkehr

m
it

dem
anderen

G
eschlecht

legte
er

eine
beinahe

feinds
felige

Zurückhaltung
an

den
Tag

,
die

um
so

m
ehr

bem
ierft

w
urde

,
als

es
nicht

an
B

em
ühungen

fehlte
,

ihn
in

die
seidenen

N
eye

eines
V

iebesrom
ans

zu
verstricken

.
Seine

M
u

ter
selbst

,
die

ihre
Lebens

.
fäste

m
ehr

und
m

ehr
dahinschw

inden
fühlte

,
gab

iym
deutlich

zu
verstehen

,
w

e
innig

es
sie

er
freuen

w
ürde

,
vor

ihrem
Tode

noch
fegnend

die
H

ände
auf

das
H

aupt
einer

diegertoajter
legen

zu
dürfen

.
A

ber
w

ährend
G

aston
sonst

m
it

dem
aufopferndsten

Eifer
alles

tat
,

w
as

er
ihr

nur
von

den
A

ugen
abiehen

konnte
,

ließ
er

do . h
gerade

diesen
seynlichsten

W
unsch

der
W

atrone
uneifüllt

.
Tüner

und
verstört

tehite
G

aston
eines

Tages
von

einem
B

esuch
bei

dem
M

inister
nach

H
ause

zurück
,

und
von

diesem
A

ugenblick
an

w
ar

es
un

seine
m

ühsam
erfäm

pite
dinge

ge
chehen .

Er
w

ar
bei

dem
W

iin
ſter

einem
fem

er
früheren

K
ollegen

von
der

B
otschaft

in
St .

Petersburg
begegnet ,

und
bei

dem
unausbleib

ichen
A

ustausch
ihrer

ge¬
m

einsam
en

Erinnerungen
w

ar
,

ohne
daß

er
nach

ihr
gefragt

hätte,
aud ;

K
enias

D
iam

e
genannt

w
orden

.

食

Erinnern
Sie

sich
noch

jener
pikanten

dunklen

Schönheit
,

W
ierquis

,"
hatte

der
andere

gefragt
,

der
Sie

auf
dem

B
alls

st
des

B
otschafters

gleich
uns

allen
so

eisrig
den

of
m

achten
-

der
fleinen

K
om

tesse
Saburow

?
M

it
der

hat
es

ein
seltsam

es
Ende

genom
m

en
.

D
enken

Sie
nur

!
D

er
G

raf
w

ar
ein

unverbesserlicher
V

erschw
ender

,
und

m
an

erzählt
sich

die
tollsten

G
eschichten

von
der

W
irt¬

schaft
,

die
in

seinem
Schlosse

geherrscht
habe

.
A

lle
Schm

aroger
von

ganz
Linen

hal
en

ihm
,

w
ie

m
an

sagt
,

jahrelang
auf

der
Tasche

gelegen
,

und
nachdem

er
sich

eine
gute

W
eile

m
it

den
schlim

m
¬

sten
W

ucherern
herum

geschlagen
,

ist
dann

eines
Tages

das
ganze

K
artenhaus

kläglich
zusam

m
ens

gebrochen
.

G
raf

Saburow
w

urde
eines

M
orgens

nach
durchzechter

N
acht

tot
in

seinem
Schlafzim

m
er

gefunden
.

M
an

w
eiß

nicht
genau

,
ob

er
eines

natürlichen
Todes

gestorben
ist;

so
viel

aber
ist

gew
iß

,
daß

ihm
bei

seinem
A

bleben
nicht

m
ehr

ein
Fußbreit

Landes
und

nit
m

ehr
ein

Stein
feines

H
auses

gehörte
.

D
ie

G
läubiger

fam
en

in

Schw
ärm

en
.

uin
alles

m
it

B
eschlag

zu
belegen

,
und

ebe
sich

noch
einer

von
seinen

ehem
aligen

Freunden
zu

dem
Entschlusse

aufgerafft
hatte

,
etw

as
für

die
arm

e
fleine

K
om

tesse
zu

tun
,

w
ar

sie
bereits

spurios
verschw

unden
."

G
aston

hatte
w

ährend
dieser

D
arstellung

un
erträgliche

Q
ualen

ausgestanden
,

und
er

hatte
icht

gew
agt

,
die

V
ippen

zu
öffnen

,
aus

Furcht,
sich

zu
verraten

.
Erst

als
der

andere
nun

M
iene

m
achie

,

sich
unbefangen

einem
neu

G
esprächsstoffe

zu
=

zuw
enden , fragte

er
m

it
gepackter Stim

m
e

:
V

er
schw

unden
,

jagen
Sie

,
spurlos

verschw
unden

?
U

nd
m

an
m

an
hätte

auch
später

nichts
über

ihren
V

erbleib
erfahren

?"
N

icht
das

geringste
.

Es
gingen

die
aben

teuerlichsten
G

erüchte
um

,
denn

die
Som

tesse
stand

in
dem

R
ufe

,
eine

höchst
excentrische

Person
zu

sein
.

D
er

eine
w

ollte
w

issen
,

daß
sie

N
ihilistin

gew
orden

und
nach

der
Schw

eiz
gegangen

sei,
der

zw
eite

behauptete
dies

und
der

dritte
jenes

.
A

ber
ich

glaube ,
daß

das
alles

nicht viel
m

ehr
als

aus
der

Luft
gegriffene

V
erm

utungen
w

aren
.

W
ahre

scheinlich
ist

sie
irgendw

ie
und

w
o

zu
G

runde
ges

gangen.
Schade

um
sie,

denn
es

steckte
diasse

in
ihr,

das
m

ußten
ihr

selbst
die

giftigsten
livalinnen

zugestehen
. "

an

Siem
als

hatte
B

afton
so

deutlich
als

in
jenen

fchrecklichen
W

iinuten
einpfunden

,
w

ie
tief

die
Liebe

zu
X

enia
noch

im
m

er
in

seinem
H

erzen
w

urzelte
und

w
ie

w
enig

die
Zeit

,
die

seit
dem

verhängnis
bollen

A
bend

ihres
letzten

B
eijam

m
enseins

ver
gangen

w
ar

,
der

Leidenschaftlichkeit
seiner

Em
pfindungen

hatte
ändern

können
.

W
ohl

vers
traute

er
sich

w
eder

seiner
M

utter
noch

einem

anderen
lebenden

W
esen

an
,

aber
er

segte
insges

heim
vim

m
el

und
Erde

in
B

ew
egung

,
um

G
ew

ißs
heit

über
das

Schicksal
des

unglücklichen
M

ädchens
zu

erlangen
,

und
jede

neue
Enttäuschung

,
die

ihm
als

die
einzige

Frucht
seiner

B
em

ühungen
zu

teil
w

urde
,

um
düsterte

sein
G

em
üt

im
m

er
m

ehr
.

U
nd

als
seine

G
edanken

dann
für

eine
gew

isse
B

eit
doch

andere
R

ichtung
gew

annen
,

da
w

ar
es

feine
zum

Frohen
und

B
eglückten

.
Infolge

einer
Erfältung

,
der

fie
selbst

keine
B

edeutung
beizulegen

fajien
,

hatte
das

Leiden
seiner

M
utter

eine
verhäng

.
nisvolle

W
endung

genom
m

en
,

und
w

ährend
sie

ihren
Sohn

noch
im

m
er

lächelnd
versicherte

,
daß

sie
sich

schon
der

G
enesung

nahe
fühle

,
bereiteten

ihn
draußen

im
V

orzim
m

er
die

A
erzte

auf
den

nahen
Eintritt

der
K

atastrophe
vor

.
B

ald
saß

er
an

ihrem
Sterbebette

und
hielt

ihre
erfaltende

H
and

in
der

feinigen
,

als
sie

den
letzten

A
tem

zug
tat

.
D

as
Jahr

,
das

ihn
des

W
aters

beraubt
hatte

,
w

ar
noch

nicht
zu

Ende
,

als
er

auch
hinter

dem
Sarge

seiner
M

utter
einherschreiten

m
ußte

.
U

nd
in

den
W

ochen
,

die
nun

folgten
,

w
ar

der
G

edanke
an

X
enia

allerdings
so

w
eit

zurück
getreten

,
daß

er
ihr

B
ild

nur
zuw

eilen
w

ie
em

en
von

nebels
bafter

Ferne
verschleierten

Schatten
vor

seiner
Seele

austauchen
fah

.
A

ber
er

vergaß
sie

darum
nicht

und
nahin

die
N

achforschungen
,

die
der

Lod
feiner

M
utter

unterbrochen
hatte

,bald
von

neuem
auf.

A
ber

das
G

eld
,

das
er

dafür
opferte

,
w

ar
m

ntlos
verschw

endet
,

und
schlie

lich
m

ußte
er

w
ohl

erfennen
,

daß
ihm

nur
noch

ein
Zufall

A
uskunft

über
X

enias
G

eschick
verschaffen

konnte
.

A
uch

er
zw

eifelte
jetzt

nicht
m

ehr
,

daß
sie

zu
G

runde
ges

gangen
,

daß
fie

tot
sci,

denn
eine

Lebende
hätte

nicht
so

spurlos
verschw

inden
,

hätte
nicht

so
volle

ständig
jede

Fährte
hinter

sich
verw

ischen
können

,
w

ie
es

angesichts
der

Ergebnislosigkeit
aller

N
ach

forschungen
der

K
om

tesse
Saburow

gelungen
w

ar
.

So
trauerte

er
denn

um
den

V
erlust

von
allem

,
w

as
ihm

auf
Erden

,
w

ert
und

teuer
gew

esen
w

ar
,

und
seine

Freunde
bem

ühten
sich

vergebens
,

ihn
der

gefährlichen
M

elancholie
zu

entreißen
,

die
m

ehr
und

m
ehr

von
dem

einit
so

heiteren
jungen

M
anne

B
esitz

ergriff
.

A
ur

angestrengte
B

erufss
arbeit

und
eifriges

w
issenschaftliches

Studium
ers

sezten
ihm

zum
Teil

,
w

as
ihm

bei
der

Flucht
vor

aller
G

eselligkeit
an

belehrender
und

anregender
B

erstreuung
fehlte

.
Einzig

in
Interesse

des
D

ienstes
,

nicht
um

der
Zerureuung

w
illen

geschah
es

denn
auch

,
daß

G
aston

eines
A

bends
-

es
w

aren
inzw

ischen
vlere

zehn
M

onate
seit

dem
Tode

jeiner
W

itter
ver¬

gangen
den

Zirfus
besuchte

.
Er

m
ußte

feinen
nächsten

V
orgesezten

durchaus
noch

heute
sprechen

,
um

ihm
W

itteilung
von

einer
soeben

eingelaufenen

w
ichtigen

D
epesche

zu
m

achen
,

und
m

an
hatte

ihm
in

der
W

ohnung
des

hohen
Staatsbeam

ten
gesagt ,

daß
er

denselben
in

einer
Loge

des
Zirkus

finden
w

erde
.D
ie

V
orstellung

näherte
sich

bereits
dem

Ende
,

als
der

M
arquis

dieje
Loge

betrat
.

Er
hatte

nur
einen

flüchtigen
teilnahm

slosen
B

lick
in

die
A

rena

gew
orfen

und
sich

so
,lich

w
ieder

abgew
endet

.
Es

fand
eben

eine
der

bekannten
aufregenden

D
ressurs

vorführungen
im

Löw
enkäfig

statt
.

Er
w

ar
nie

m
als

ein
Freund

derartig
r

nervenreizender
Schau

spiele
gew

ejen
,

die
sich

in
erster

Linie
an

die
grau¬

fam
en

Justinfte
der

M
enschen

w
enden

,
und

heute
bollends

m
ar

er
am

w
enignen

in
der

Stim
m

ung
,

ihnen
G

eschm
ack

abzugew
innen

.

D
as

gesam
te

übrige
Publikum

freilich
schien

In
atelier

pannum
den

V
orgängen

innerhalb
der

vier
Eifengitter

zu
folgen

,
hinter

denen
G

aston
die

riesenhaften
G

estalten
von

einem
halben

D
uyend

ausgew
achsener

Löw
en

unruhig
hatte

durcheinander
rennen

sehen
.

K
aum

ein
anderer

Laut
als

das

K
nurren

oder
gelegentliche

A
usbrüllen

der
gelben

B
estien

m
urde

m
inutenlang

in
dem

gew
altigen

,
von

M
enschen

überfüllten
H

auje
vernehm

lich
,

und

felbft
der

hohe
B

eam
te

,
der

seinen
jungen

K
ollegen

m
it

flüchtigem
H

ändedruck
begrüßt

hatte
,

ließ
das

O
pernglas

nicht
von

den
A

ugen
,

w
ährend

er
seinen

hajtig
geflüsterten

B
ericht

anhörte
.

Sehr
w

ohl
,"

sagte
er

.
als

G
aston

"geendet
,

ich
bin

Ihnen
außerordentlich

verbunden
,

H
err

M
arquis

,
und

ich
w

erde
nach

der
V

orstellung
noch

einm
al

ins
M

inisterium
fabren

,
um

die
A

ngelegen
unverzüglich

zu
bearbeiten.

Jetzt
aber

bitte
ich

Sie
,

m
ir

zu
sagen

,
ob

Sie
je

in
Ihrem

Leben
etw

as
gesehen

haben
,

das
an

V
erw

egenbeit
den

heit
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